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(Halliſcher Conrier.)
J

Politiſches und

für Stadt

literariſches Dlatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Jeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redackeur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
für die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

306. Halle, Donnerstag den 31. Derember 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere
An unſere Leſer.
geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jauuar bis

März 1869) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten
zu erneuern.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſtge Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs Erpedition große Märkerſtraße Nr. 1 auch fer
ner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Augabe unſeres Jeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 22. December 1868.
en

Halle, den 31. December. t
Selten hatte ein neubegonnenes Jahr die Gemüther in trüberen

Stimmungen gefunden, als das Jahr, deſſen letzte Stunde heute
ſchlägt. Jnfolge des amerikaniſchen und deutſchen und in Erwartung
neuer Kriege lagen Handel und Wandel beiſpiellos darnieder. Zwei
knappe Ernten und ein Mißwachs hatten über den geſammten Nordoſt
Europa's einen Nothſtand verbreitet wie er ſeit zwanzig Jahren nicht
ſchlimmer dageweſen. Tauſende und abertauſende von Thalern wur
den für Oſtpreußen geſammelt, woher herzzerreißende Klagen von
der an Kälte und Hunger leidenden Bevölkerung erſchallten. Es zeigte
ſich dabei recht, wie große Anſtrengungen nöthig ſind, um eine einzige
Million herbeizuſchaffen, während die Millionen beim Votiren in der
Kammer gar keine Schwierigkeiten machen. Am 1. Febr. wurde über
die mit dem ehemaligen Könige von Hannover und dem früheren Her
zog von Naſſau geſchloſſenen Verträge verhandelt. Es mochten nur
wenige Abgeordnete ſein welche eine Entſchädigung von 25 Millionen
Thalern für Fürſten, die außerdem ein ſehr bedeutendes Privatbermö
gen beſitzen, nicht für viel zu hoch erachteten, beſonders da für ſo

große Opfer der König Georg nicht einmal auf ſeine Thronanſprüche
verzichtet. Jndeſſen Graf Bismarck machte aus der Abſtimmung eine
Cabinetsfrage und ſo genehmigten ſie mit 245 gegen 113 Stimmen
den Verkrag, um einen Conflikt zu vermeiden. Dagegen führten die
Verhandlungen über den der Provinz Hannover zugeſagten „Provin
zialfonds“ unerwartet zu einem Conſlikte zwiſchen dem Grafen Bis
marck und der äußerſten Rechten. Der Vermittlungsantrag des Abg
v. Kardorff erhielt bei der erſten Abſtimmung am 6. Febr. nur 5
Stimmen, unter Einwirkung der am ſelbigen Abend auf einem Hof
balle an hervorragende Mitglieder der Minorität erfolgten mißbilligenden
Aeußerungen des Königs aber 32 Stimmen Majorität bei der zweiten
Abſtimmung Die ſchwachen Hoffnungen, die aus dieſem Zerwurfniſſe
des Grafen Bismarck der einen unbeſtimmten Urlaub erbat und er
hielt geſchöpft wurden daß die Regierung ſich mehr als bis da
hin auf die Mittelparteien ſtützen werde, haben ſich nicht erfüllt.
Auch die Bismarck ſche Theorle, daß ein reicher Prätendent weniger
zu fürchten ſei, als ein armer, bewährte ſich in keiner Art. König
Georg beſoldete eine Fremdenlegion, unterſtützte in Hannover ſelbſt
An werbungen und unterhielt ein großes pariſer Blatt zum Zweck, einen
Krieg gegen Preußen herbeizuführen. Am 18. Febr. dem Tage ſeiner
ſilbernen Hochzeit, hielt er Muſterung über 1500 Hannoveraner, die
eine freie Reiſe nach Hietzing geführt hatte. Den Höhepunkt des
Champagnerrauſches bildete ein Trinkſpruch, worin der „Chriſt, Monarch
und Welf“ nicht nur die Hoffnung auf Rückkehr in ſeine Staaten,
ſondern auch auf Vergrößerung derſelben ausſprach. Dieſe Demon
ſtration veranlaßte Vorſtellungen Oeſterreichs beim König Georg und
da dieſe keinen Erfolg hatten belegte die preußiſche Regierung durch
königliche Verordnung vom 2. März das Vermögen des Welfenhofes
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des Norddeutſchen Bundes beglaubigen.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

mit Beſchlag. Als die urſprünglich in Holland gebildete, dann nach
der Schweiz transportirte Welfiſche Legion mit öſterreichiſchen Päſſen
nach Frankreich überſiedelte, mußte ſich die öſterreichiſche Regierung ent
ſchuldigen, während die franzöſiſche Regierung behauptete, daß die han
növerſchen Söldlinge ohne ihr Vorwiſſen über die Grenze gegangen
ſeien und ſie ins Jnnere von Frankreich abführen ließ.

Während die Sorge um die Nothleidenden in Oſtpreußen, die Ver
handlungen über die Abfindung der Depoſſedirten und den hannover-
ſchen Provinzialfonds und die Hietzinger Agitationen im Vordergrunde
unſeres öffentlichen Lebens ſtanden, machte auch die nationale Aufgabe
einige Fortſchritte. Preußen ließ ſeine Geſandten zugleich als Geſandte

Jn München und Stuttgart
ward das Wehrgeſetz von den Abgeordneten angenommen. Frankreich
entließ Mecklenburg aus dem Zollvertrage. Mit den Vereinigten Staa
ten Amerika's wurde ein Vertrag abgeſchloſſen der die ſchwierige Frage
der Staatsangehörigkeit zur Löſung brachte. Eine aus preußiſchen
ſächſiſchen und mecklenburgiſchen Bevollmächtigten beſtehende Commiß
ſion unterſuchte in Hamburg die Angelegenheit der Auswanderer, die
von den Rhedern bisher nicht ſelten über Gebühr ausgebeutet wurden.
Als ein friedliches Zeichen wurde die Reiſe des Prinzen Napoleon durch
Deutſchland betrachtet. Jn Süddeutſchland regten die Wahlen zum
Zollparlament die Gemüther auf. Namentlich in Schwaben regte ſich
der alte Preußenhaß und die Wahlen fielen für den Anſchluß Süd
deutſchlands an Preußen ſehr ungünſtig aus. Nachdem am 29. Febr.
der preußiſche Landtag vom Könige geſchloſſen war, wurde am 2. März
durch Graf Bismarck die erſte Seſſton des Zollbundesrathes eröffnet.
Die Zuſammenberufung des Zollparlaments ward dagegen bis 27. April
verſchoben der in Heſſen und Württemberg verzögerten Wahlen wegen
dafür trat der Reichstag am 23. März zuſammen. Von den Reſul
taten der nüchternen, langen und reichen Arbeiten ſind ſchon viele ſeit
dem Schluſſe des Reichstags dem Volke ans Herz gewachſen. Kaum
eine deutſche Landſchaft, in der nicht ſchon glücklich liebende Paare die
Segnungen des Geſetzes über die Erleichterung der Eheſchließung em
pfunden hätten, kaum ein Flecken, der nicht von dem Bundesgeſetze
über die privatrechtliche Stellung der Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, die
Aufhebung der Schuldhaft, oder von dem Fortſchritte der neuen Poſt
verträge mit der Schweiz, Belgien, Schweden berührt worden wäre.
Andere Dinge wieder ruhen in ihrer Ausführung noch im Schoße der
Zukunft; ſo die Schließung der Spielbanken, und vornehmlich das
Geſetz, das die Phantaſie aller Betheiligten mit ſteigendem Grauen vor
dem Januar 1872 erfüllt, wo eine neue Welt von Begriffen das
metriſche Syſtem dem Chaos der einheimiſchen Gewichte, Längen und
Hohlmaße das verdiente Ende bereiten ſoll. Zu den aufregendſten Ver
handlungen führte die Geſetzesvorlage über die Verwaltung des Bun-
desſchuldenweſens: Der Reichstag beſtand daxrauf, daß die Beamten
der Bundesſchulden- Verwaltung civilrechtlich verantwortlich ſein ſollten.



Bismarck erklärte jedoch nun mache er gar keine Anleihe für die Ma
rine und befahl die Entlaſſung der Marinemannſchaften die Zurück
beorderung der Dienſtfahrzeuge, die Einſtellung der Küſtenbefeſtigungen.
Bei der Marinebudgetberathung wurde endlich ein Compromiß erzielt,
aber erſt nach den Verhandlungen des Zollparlaments, das am 27.
April von dem Könige durch eine Thronrede eröffnet wurde, die zwar
die nationale Bedeutung des Tages nicht unerwähnt ließ, aber doch
nach keiner Seite Anſtoß erregen konnte.

Von nun an verfolgte das ganze deutſche Volk mit Spannung
die Verhandlungen des Zollparlaments. Die politiſchen Ereigniſſe de
ſelben gipfeln in den Debatten vom 18. Mai, als ein Antrag Bam
berger's zu der größten für den nationalen Gedanken bedeutendſten
Verhandlung Anſtoß gab. „IJch gebe zu bedenken, daß ein Appell an
die Furcht in deutſchen Herzen niemals ein Echo ſindet“, rief Bismarck,
und Volk ſchloß ſeine Rede mit den Worten: „Jetzt iſt Frühling ge
worden in Deutſchland.“ Die beſte Frucht dieſes Tages war die Wie
deraufrichtung der Hoffnung und Zuverſicht, die den edelſten Männern
aus Süddeutſchland ſchon nahezu geſunken war. Die wirthſchaftlichen
Arbeiten des deutſchen Zollparlaments veranſchaulichen den ungeheuren
Fortſchritt in der freien Bewegung unſerer Wirthſchaftspolitik gegenüber
dem ſchleppenden Gange unter der Aegide des alten Bundestags; eine
Thatſache, welche allein der erſten Seſſion des Zollparlaments eine
dauernde dankbare Erinnerung ſichern würde, auch wenn nicht zwei ſo
wichtige und folgenreiche Neuerungen wie der Handelsvertrag mit
Oeſterreich und eine allgemeine gleiche Tabacksſteuer in Deutſchland
von ihr berathen und beſchloſſen worden wären. Mit Ausnahme die
ſer beiden Beſchlüſſe hat aber auch das erſte deutſche Zollparlament
wenig Nennenswerthes auf wirthſchaftlichem Gebiete ins Leben gerufen:
die beiden Handels und Schifffahrtsverträge mit Spanien und dem
Kirchenſtgat, eine neue Zollordnung, einen Specialbeſchluß über die
Beſeitigung der franzöſiſchen titres d'acquit caution (d. h. Rück
vergütung des Jmportzolls Seitens der franzöſiſchen Regierung an die
jenigen Eiſeninduſtrieellen, die Eiſen, verarbeitet, nach dem Zollverein
ausführen) das war alles. Die Petroleumſteuer und die ungenü
gende Tarifreform wurden verworfen. Am 23. Mai wurde dann das
Zollparlament durch eine königliche Thronrede geſchloſſen, deren Chara
cker nach allen Seiten verſöhnlich und beruhigend war. Den Abgeord
neten wurden vom Hofe und von der Einwohnerſchaft Berlins verſchie
dene Feſtlichkeiten gegeben die namentlich den Süddeutſchen galten,
deren ſtarre Vorurtheile denn auch einigermaßen aufthaueten, nament
lich auf der Fahrt nach Kiel. Wie aber ein Rechenſchaftsbericht der
ſüddeutſchen Abgeordneten bewies, hatten ſie die unfruchtbare Jdee
eines deutſchen Südbundes noch nicht aufgegeben. Von Preußen und
dem Nordbunde werden ſie durch die übergroße Begünſtigung des
Militärweſens, zum Nachtheil der materiellen und geiſtigen Intereſſen
abgeſchreckt ein Uebelſtand, der auch anderweit beklagt, und deſſen
Remedur hoffentlich in nicht zu ferner Zeit erfolgen wird.

(Schluß folgt.)

Berlin, d. 29. Decbr. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Buchhalter Chriſtian Maßen zu Uerdingen, im Kreiſe Cre
feld, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen.

Der heutige „Staats Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz wegen
Aufhebung der Den uncianten-Antheile. Daſſelbe lautet

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. verordnen, mit
Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags der Monarchie für den ganzen Umfang
derſelben mit Einſchluß des Jadegebiets, was folgt.

Die Ancheile welche nach den beſtehenden Vorſchriften für die Entdeckung
n oder Anzeige von Zuwiderhandlungen gegen geſetzliche Beſtimmungen an
den in Folge deſſen verhaängten Geldſtrafen oder dem Werthe konſiszirter Gegen
Kaände gewahrt werden ſollen vom Jahre 1869 ab fortfallen.

ſ. 2. Mit der Ausführung dieſes Geſetzes ſind diejenigen Miniſter beauftragt
in deren Geſchaäftsbereiche Antheile der im ſ. 1 gedachten Art bisher zu gewähren

waren.Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem
Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Berlin, den 28. Decbr. 1868.
I. 8.) Wilhelm.

Graf v. Bismarck-Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Noon.
Graf v. Jtzenplitz. v. ten e e Graf zu Eplenburg.

eonhardt.
Das Krönungs- und Ordensfeſt wird in herkömmlicher Weiſe

am 17 Jan. im hieſigen königl. Schloſſe gefeiert.
Der am Weihnachtsabend erfolgte Tod der Generalin v. Moltke

hat in allen hieſigen Kreiſen die größte Theilnahme erregt, um ſo
mehr, als man weiß daß General v. Moltke, der ſonſt ſeiner Ver
ſchloſſenheit wegen bekannt iſt, nur vor ſeiner Frau kein Geheimniß
aus allen ſeinen geſchäftlichen Beziehungen machte. Die Generalin,
eine geborene v. Burt, war bekanntlich eine Nichte Moltke's, welche
derſelbe hatte erziehen laſſen und noch in ſeinen ſpäteren Jahren heira
thete. Der Verluſt der jungen Frau, welche in ihrem äußeren Auf
treten in keiner Weiſe das Vertrautſein mit den öffentlichen Angele
genheiten hervortreten ließ iſt für den General ein in jeder Beziehung
unerſetzlicher.

Dem Legationsrath v. Gersdorff iſt die Stelle eines ſtändigen
Hülfsarbeiters im BundeskanzlerAmte übertragen worden.

Der Bundesrath hat in mehreren Fällen wo es ſich um tief
in das praktiſche Leben eingreifende Fragen handelte, die Einberufung
von Sachverſtändigen Kommiſſionen beſchloſſen. Dieſe werden, der
„Sp. Ztg!“ zufolge ſoweit wie möglich, in der Zeit bis zum Wieder
zuſammentritt des Bundesraths arbeiten, ſo daß die weiteren Be
rathungen in den betreffenden Fragen ſich ſofort an die eingeforderten
Gutachten anlehnen können.

Die Hoffnungen, daß in dieſem Jahre eine bedeutende Hebung
der Geſchäſte in den Zweigen der Berg, Hütten und Salinen Ver

waltung eintreten würde, ſind nicht überall in Erfüllung gegangen.
Das Kohlengeſchäft auf den Saarbrücker Gruben hat während des
größten Theils des Jahres geſtockt, und es haben um der Concurrenz
zu begegnen die Preiſe der Kohlen wiederholt ermäßigt werden müſſen.
Die Eiſenhütten litten in der erſten Hälfte des Jahres an Flauigkeit
des Abſatzes bei ſehr niedrigen Verkaufspreiſen. Auch in Oberſchleſien
waren die Verhältniſſe in Folge lebhafter Ausfuhr von Eiſen nach Oeſter
reich günſtiger. Jn dem zweiten Semeſter haben ſich die Verhältniſſe
auch in den übrigen Provinzen beſſer geſtaltet. Nichtsdeſtoweniger ſind
viele in den neuen Provinzen noch vorhandene kleikte Eiſen Hüttenwerke
des Staates bei der jetzigen Lage der Eiſen-IJnduſtrie völlig lebensun
fähig. Die Veräußerung derſelben iſt daher eingeleitet und zum Theil
erfolgt. Der freie Salzhandel hat nach Beſeitigung des Salzmonopols
ſich ſehr ſchnell und befriedigend eingerichtet. Die frühere Beſorgniß,
daß in einzelnen Landestheilen ein Salzmonopol eintreten möchte, hat
ſich als unbegründet erwieſen. Es können deshalb die großen Magazin
Beſtände, welche zur Vorſicht angehäuft waren, unbedenklich veräußert
werden. Der Verkauf dieſer Vorräthe hat jedoch nachtheilig auf die
laufenden Salzgeſchäfte der Salinen eingewirkt. Wenngleich aber das
Jahr 1868 in der Salz Production und in den Ueberſchüſſen der Sa
linen gegen frühere Jahre zurückbleibt, ſo können doch für die Zukunft
des Salzverkehrs gute Erwartungen gehegt werden um ſo mehr, als
demſelben durch überſeeiſche Verbindungen neue Abſatzwege eröffnet ſind.

Nach den beim Ober-Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Corvette „Victoria“, nachdem dieſelbe am 10. No
vember c. Madeira verlaſſen, am 26. deſſ. Monats glücklich in St.
Pierre, Martinique, angekommen.

Aus Luxem burg wird gemeldet, daß bei den jüngſten Ergän
zungswahlen von acht Abgeordneten, um welche Zahl nach der neuen
Verfaſſung die Vertretung vermehrt wird, alle Candidaten der An
nexionsPartei, als deren Organ das „Avenir“ wirkt, eine Niederlage
erlitten haben. Herr Jonas, Geſchäftsträger des Großherzogthums in
Paris, iſt unterlegen. Andererſeits ſind Herr v. Scherff, der von preu
ßiſcher Herkunft und ein Gegner Frankreichs iſt, ſo wie die beiden
Brüder des Staats Präſidenten welche die Anſichten Scherff's thei
len, mit ungeheurer Majorität gewählt worden.

Jtaliten.
Nom d. 23. December. General Morozzo della Rocca hatte

dem Papſte in einem eigenhändigen Schreiben Victor Emanuel's eine
Bitte um Begnadigung der beiden jüngſt zum Tode Verurtheilten
überbracht. Dabei zeigte ſich Pius X. während der lurzen Unter
redung äußerſt froſtig, ſo daß der General in ſehr erregter Stimmung
den Vatican verließ. Ja, wie man in wohlunterrichteten Kreiſen er
zählt, hat der Papſt in dem vorgeſtern abgehaltenen Conſiſtorium in
ſtarken Ausdrücken von der Anmaßung geſprochen, mit welcher Victor
Emanuel ſeine Gnade für zwei päpſtliche Unterthanen angerufen habe.

Spanten.
Für den Spaniſchen Thron iſt neuerdings auch der älteſte

Sohn des Herzogs von Montpenſter als Candidat (unter einer Regent
ſchaft von drei Männern) empfohlen worden. Dieſer Sohn eines
Drleans und der Jnſantin Louiſe, Schweſter Jſabella's, iſt das vierte
Kind dieſer Ehe ihm gehen die drei Prinzeſſinnen Jſabella, Amalie
und Chriſtine vorher er ſelbſt, Prinz Ferdinand, wurde geboren zu San
Lucar de Barameda am 29. Mai 1859. Die Ehe des Herzogs von
Montpenſier iſt mit ſieben Kindern geſegnet, von denen auch die bei
den jüngſten Prinzen ſind: Anton und Ludwig.

eines Sohnes von Victor Emanuel berühren würde, liegt auf der
Hand. Mit dem Hauſe Savoyen kann die Dynaſtie Napoleon ſich
jeden Tag wieder auf guten Fuß ſtellen wenn ſie ihr früheres Pro
gramm wieder aufnimmt und die Occupation im Kirchenſtaate auf
giebt zwiſchen den Orleans und Bonapartes iſt dagegen eine entente
cordiale ein Unding.

Frankreich.
Paris, d. 28. December. Geſtern war großes Feſt beim kgi

ſerlichen Prinzen. Ungefähr 15 Kinder ſeines Alters, darunter die
Söhne des Generals Fleury, der Doctoren Corviſart und Conneau, der
junge Espinaſſe (ſein Vater fiel bekanntlich als General in Jtalien)
waren geladen worden. Ein Weihnachtsbaum war errichtet worden,
welcher der Plünderung der Jugend preisgegeben wurde. Die Stär
keren erhaſchten natürlich das Beſte. Es ging etwas wild zu. Spä
ter fand Diner ſtatt. Das Feſt war um 9 Uhr zu Ende. Weder der
Kaiſer, noch die Kaiſerin wohnten demſelben an. Geſtern hat der
Kaiſer die Ernennung des Herrn de Saint, Vallier zum Gesandten in
Stuttgart, die Verſetzung des Herrn v. ChateauRenard nach Oresden
und die Penſionirung des Herrn v. ForthRouen daſelbſt unterzeichner.
Man behauptet officiöſerſeits, daß letztere Maßnahme ſchon in den
letzten Tagen des Mouſtier ſchen Syſtems beſchloſſene Sache geweſen
ſei und mit einem Syſtemwechſel in der äußeren Politik nichts zu thun
habe. Wie dem auch ſei, die Penſionirung des Soaſtredners vom
Jahre 1867 iſt immerhin bezeichnend genug.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr.29. Deebr. 2 Uhr. rNachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesnittel.
kuftdruck 330,40 Par. F. 330,91 Par. 327,29 Par. 329,62 Par. L.
Dunſthruck 2,88 Par. L. 2,67 Par. E. 3,04 Par. L. 2,51 Pax. L.
R. Fenchtigteit 65 yCt. 77 C. 172 71 pCt.6/2 H n. S S. n 6,2 G. NurZuſtwarme 3,8 G. R.

n Daß das Emporkommen der Orleans in den Tuilerieen noch unangenehmer, als das
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die hieſige Rectorſtelle, mit welcher ein jähr
liches Gehalt von circa 450 verbunden iſt,
wird durch Einrückung ihres Jahabers in die
hieſige Diakonatsſtelle in der nächſten Zeit
vacant und ſoll demnächſt wieder durch einen
Litteraten beſetzt werden.

Diejenigen welche auf dieſe Stelle reflectiren,
wollen ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe
bei dem unterzeichneten Magiſtrat baldigſt
melden.

Tennſt ädt, den 22. Decbr. 1868.
Der Magiſtrat.

Anetion.
Mittwoch den 6. Januar 1869

Vormitt. 10 Uhr verſteigere ich im Auf
trag des Königl. Kreis-Gerichts zu
Eisleben „Nachlaſßtſache“ gr. Ulxichs
ſtraße Nr. 18 allhier Ein Piganino, 7
Detav, Poliſander, S chörig, von aus
gezeichneter Tonart und Stimmung
(Daſſelbe ſtehet vorher zur Anſicht.)

J. H. Brandt,
Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxgtor.

Mühlen- Verkauf.
Die der Frau Wittwe und den Geſchwiſtern

Enoch gehörige, nahe bei hieſtger Stadt be
legene, mit drei Mahlgängen und böhmiſcher
Griesmaſchine verſehene ſogenannte Eiſenhütten
mühle mit Gärten und Zubehörungen ſoll mi
ertheilter Genehmigung des vormundſchaftlichen
Gerichts in dem
auf Sonnabend den 9. Jan. 1869

Nachmittags 3 Uhr
in meiner Expedition anberaumten Termine meiſt
bietend verſteigert werden wozu Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden daß die
Hälfte der Kaufgelder auf den Grundſtücken
ſtehen bleiben können.

Sangerhauſen
Der Rechts Anwalt Dächſel.

Korbweiden- Verkauf.
Auf dem Rittergute Oölkau bei Merſeburg

ſtehen 6 Schock Korbweiden gegen Baar
zahlung aus freier Hand zu verkaufen. Nähe-
res durch den Jnſpector König

Holz- Auction.
Jn meiner Mühle ſollen
Donnerstag den 7. Januar 1869

Vormittags 10 Uhr
eine große Anzahl Rüſtern ſowie andere Nutz
holzbäume auf dem Stamme gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Bemerkt wird noch, daß die meiſten Rüſtern
noch nie geköpft ſind, und ſich hauptſächlich
als Stellmacherholz und Zugbäume eignen

Ober-Esperſtedt. L. Reinicke.
Auch kommt daſelbſt ein guter 4zöll. Wagen

zum Verkauf.

Freiwilliger GrundſtücksVerkauf.
Sonnabend den 9. Jannar

von früh 9 Uhr an
beabſichtige ich veränderungshalber mein in der
Sixtigaſſe unter Nr. 608 belegenes brauberech
tigtes Wohnhaus mit allem Zubehör aus
freier Hand öffentlich meiſtbietend
zu verkaufen. Jn dem dazu gehörigen, bedeu-
tend großen Hof, Obſt und Gemüſegarten iſt
ſeit Jahren ſchon Torffabrikation ſchwunghaft
betrieben worden. Wegen der großen Thorfahrt
iſt das Grundſtück auch für Maurer und Zim
mermeiſter als Arbeitsplatz, namentlich aber für
jedes beliebige Geſchäft ſehr paſſend.
Der Nutzen deſſelben bringt jährlich 340. ein.

Verkaufsbedingungen können bei mir und
dem Privatſekretär Hrn. C. Verger,
Markt 27 hier, vor dem Termine eingeſehen
und auch annehmbare Unterhandlungen getrof
fen werden.

Merſeburg.
Louis Schmidt, Böttchermſtr.

g d e o eUeber die alleinige Beſugniſe der
4 S s L. e S 4 5 SAerzte, Geſundheitsfabrikate zu
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beſchützen oder zu vertwerſen.
Zu einem kompetenten Urtheil über alle Geſundheitsprodukte iſt der Arzt von

Fach ausſchließlich berufen, denn ſeiner eigenen praktiſchen Erfahrung ſteht eine zwei
tauſendjährige Beobachtung der hervorragendſten Mediziner der Welt zur Seite. Das
Urtheil des Laien kommt erſt in zweiter Linie zur Geltung. Und ſelbſt das Urtheil
eines vereinzelten Arztes wie ehrenwerth derſelbe auch iſt, entſcheidet in vielen Fäl
len noch nicht, wo es gilt, einem neuen Fabrikat ſanitaätiſchen Werth zu oder ab
zuſprechen; nur wenn viele ſolcher Autoritäten vereint daſſelbe Urtheil ſprechen, dann
iſt demſelben zuverläſſig zu vertrauen ganz beſonders werthvoll wird ſolch ein Zeug
niß, wenn Prädikate, oder Preismedaillen oder ſonſtige unparteiiſche Beweiſe ſich
ihm anſchließen. Dies iſt vorzugsweiſe bei den Hoff ſchen Malzfabrikaten (Malz
extrakt und Malzgeſundheitschokolade) der Fall, die nicht blos in den meiſten Län
dern Europa's unter allen Volksſchichten eingebürgert ſind, ſondern auch von vielen
Fürſten zur Conſervirung der Geſundheit getrunken werden. Die ärztliche Zuſtim
mung wurde ihnen faſt allſeitig zu Theil nach vielen mit denſelben vorgenommenen
Verſuchen Nach einer von mehr als 2000 Aerzten ausgeſprochenen günſtigen
Beurtheilung, mehrfacher Krönung durch Preismedaillen und Prädikats-
ertheilungen, ſprechen ſich endlich auch offüziell Stimmen dafür aus, und zwar
aus mehr als 300 Militär-Spitälern und Krankenhäuſern. Nach den Berichten des
königl. Preußiſchen Kommandanten, Herrn von Studnitz, und des Chef und
Ober Stabsarztes des königl. Preußiſchen Feldlazareths des 3. Armeekorps, Herrn
r. Dchwadt, zu Flensburg wurden dadurch die dortigen kranken Soldaten
ſehr gekräftigt, gelabt und erquickt; die Schleswiger Herren Lazarethärzte
berichteten, laut Erlaß der Feldſpitäler- Direktion des 6. Armeekorps an das
k. k. öſterr. Etappen-Kommando zu Berlin, amtlich:
Malzextrakt hat ſich als ein gern genommenes Nähr- und Stär-
kungsmittel erwieſen, ſo daß der Einfluß dieſes Fabrikats auf den
Geſundheitszuſtand der leidenden Soldaten ein merklich günſtiger
genannt zu werden verdient. Dieſes Geſundheitsbier erwies ſich
als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel bei Trägheit der
Funktionen der Unterleibsorgane, bei chroniſchen Katarrhen, na
mentlich bei großem Säfteverluſt und Abmagerung in Folge der
beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen c. ec.“ Wo ſolche Thatſachen ſpre
chen, kann von Zweifeln nicht mehr die Rede ſein. Die täglich maſſenhaft einge
henden Dank und Anerkennungsſchreiben können nur einzeln veröffentlicht werden
An die Malzextrakt-Dampfbrauerei des Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Ber
lin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1. Mölln (Mecklbg.), 14. Septbr. 1868. Von
dem Herrn Geh. Sanitätsrath Löwenhardt iſt für den Sohn unſeres hieſigen
Paſtors, welcher am Zehrfieber in der höchſten Lebensgefahr ſich befindet, Jhr Malz-
extrakt-Geſundheitsbier verordnet worden (Beſtellung). B. v. Schuchmann, geb.
Gräfin von der Schulenburg. Berlin Heidereutergaſſe 12. Jhre arzt
lich mir verordnete Malzgeſundheitschokolade hat mich in meiner ſehr ſchweren Krank
heit wunderbar ſchnell gekräftigt. F. Galitzki.

Die Niederlagen haben

General-Depöt: I. ein in la a S. Bonbon, Morſellen
und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 105. Ferner

Jn Halle a/S. Herren W. G. Züegtler Co.
In Giebichenstein Hr. L. Liehkinammn, „Saalschlössschen“, Ufer- Str. 2
Jn Cönnern Herr Rer n. Hitschhlke.
Jn Landsberg b Halle Herr S. To.
Jn Naumburg e S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausem Herr G. Wehmer.

e Müt viel Geld

„Das Hoff' ſche

Helmbold e Co. in Halle a/S.

würde Mancher, der durch irgend eine Urſache um den Beſitz des Haupthaars gekommen eine
Erfindung aufwiegen welche den Verluſt erſetzen könnte, und doch iſt dieſer kein unerſetzlicher.
Wer kennt nicht Hutters vegetabiliſchen Haarbalſam Esprät des chevenx, zu haben bei

Leipzigerſtr. 109,
der Menge der exiſtirenden Haarmittel das Einzige iſt, welches niemals ohne Erfolg bleiben
wird, das beweiſen die vielen Tauſende von Dankſchreiben

der unterin Flaſchen à 1

Backhaus- Verkauf.
Daſſelbe liegt in einem großen hübſchen Markt

flecken in der Nähe von Erfurt an ſehr guter
Geſchäftskage, iſt 5000 werth, kann aber
wegen Aufgabe des Geſchäfts für 2000 ge
kauft werden und kann faſt das ganze Kauf
geld darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft
ertheilt Theodor Meißtinger in Schloß
vippach bei Weimar.

Ein verheiratheter Landwirth aus Thüringen
wünſcht zu Oſtern kommenden Jahres oder auch
früher die ſelbſtſtändige Verwaltung eines grö-
ßeren Gutes zu übernehmen. Ueber ſeine bis
herige Thätigkeit ſtehen ihm die genügendſten
Zeugniſſe zur Seite. Reflectanten wollen ſich
an Ed. Stückrath in der Erped. d. Ztg.
wenden.

Jch nehme die gegen Emilie Hennig in
Ein kleines Haus iſt zu verkaufen. Näheres

bei Ed, Skückrath in der Exped d. Ztg.
Möſt gethane Beleidigung hiermit zurück.

Friedrich Stock.

Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines kaufmänni
ſchen CommanditGeſchäftes in einer verkehrrei
chen Stadt Norddeutſchlands wird ein thätiger
junger Kaufmann geſücht, welcher 1500
Caution zu ſtellen im Stande iſt.

Dieſelbe wird dein Reflektanten geſichert und
demſelben bei angemeſſener Selbſtſtändigkeit ein
gutes Gehalt mit anſehnlicher Tantieme in Aus
ſicht geſtellt.
Offerten erbeten sub K. R. 356 an die Herren

Haaſenſtein S Vogler in Hamburg.

Hentschelu. Schulz
Zwwüchkam.

Ein- und Verkauf von Kohlen-Actien
wni Fräoritäten.

Ein flottes Seilergeſchäft mit ausgezeichneter
Kundſchaft ſoll eingetretenen Todesfalls halber
verpachtet werden. Näheres zu erfragen bei

H. Gladenbet zu Wettin a/S.
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empfehlen billigſt
gr. Ulrichsſtr. Nr. 55.

Newſahrs- Gratarlations arten höchſt elegant, ernſten, ſpaßhaften und komiſchen
A. Hentze Schmeerſtraße 36.Jnhalts, in größter, neueſter Auswahl, ſehr billig bei

Neuſahrkarten in größter Audwahl bei W. Meiner 52 Gr. Ulrichsſtraße 52.

Schmeerſtr. I. Gundermann, Schmeerſtr.
Sein aſſortirtes Lager in Kleideustoffen, gewirkten Long-Shaw'ls,

Double -Shawls, Gardinenstoffen und Möbel Damaste empfiehlt zu
den bisher bekannten billigen Preiſen

die Cuch- Seiden- u. Modewgaren- Handlung
von L. Giundermaumn, Schmeerſtr., Schmeerſtr.

cher Anesverkca erf5. 5. S. Leipzigerſtraße 5. 5. 8,
Vüs à Vis Gem „goldnen Löwen.

Um mit dem Reſt der aus der Rernhard Cohnm'ſchen
Concurs Maſſe herrührenden Leinenwaaren ſo ſchnell als möglich
gegen baare Zahlung zu räumen, ſind die Preiſe noch 20 unter der Taxe herunter
geſetzt. Es wird daher ein geehrtes Publikum ganz beſonders hierauf aufmerkſam gemacht, da
ſich die Gelegenheit wohl ſchwer wieder bieten dürfte, ſo vortheilhaft und reell gerade in Lei
Nenwagaren kaufen zu können. Das Lager beſteht noch in:

Leinen, Bettzeug, BWrells, Wederleinemn, Retchar-
chemnt, Tisch- w. Hanmdtfcher, Gardümen, Blousen Garmf-

turem, Weissstckereſenm, gestächkte u. Ieinene Waschen-
T tücher, Morgenhauben, Schleser, Toleftendecken, Spiätzenm,

Nüclis, Bammen-, Herren u. Kinderwaäsche, Kragen, Mam-
hetten, Binsäteze, Chemisetts, Shärtängs, Neglgestoſte,
I Stangen- u. Malblesnen, Viques, wessse Bettdarells u

e e en etc. Corsetts Tnterrockrüsehben, FIuits, Batäst,e Man Warlatans, wollene emgden etc. etc.
W. Mehrere Hundert Otzd. rein leinene Herren- Kragen v. 1. 5 S d. Dtzd.

Friſchen ruſſiſchen

Salat
empfiehlt e. I.Eingemachte Anangs,

Pomeranzen-Eſſenz,
empfiehlt e. Ia e.

Arac-Punſch-Eſſenz,
Burgunder-Punſch-Eſſenz,

in und Flaſchen,
von Joh. Ad. BRödler,

empfiehlt e. G.
Pfann- Spritzkuchen

empfiehlt von jetzt an täglich
C. L. BIau.

Ananas zu Bolen
beſter Qualität bei C. L. Bau

Meuſahrspfeffehen,
neueſte Facon von 5— 10 r pro Dtizd.,
empfiehlt rie. Am. Spe,

Marktplatz Nr. 3.Oberhemden das St. von 20 Axbeitshemden von 25 S das Stück an.

Contob ſicher
mit nur beſtem kräftigſten Papier, aufs Sauberſte liniirt und nummerirt, dauerhaften Ein
bänden empfehle mein großes zrabriklager in allen Formaten und Stärken,

in allen Schemas mit G Nabatt auf hannov. und berliner Preiſe.
Copfrhücher, 1000 Bl. mit Regiſter in Leinwand und Leder gebunden,

1 SS Contob cher
Fabrik von Wernhard Lewy, Halle a/S.

Mein Lager von
Ierren-, Damen- und Kinder Wäsche

iſt ſtets aufs Beſte aſſortirt, und halte daſſelbe zur geneigten
Berückſichtigung beſtens empfohlen.

Auch werden alle dieſe Wäſche Gegenſtände genan nach
Maaft, gut ſitzend, ſauber gearbeitet und prompt
angefertigt bei

Leinen-, Weisswaaren- Wäsche-Handlung,
Leipzigerſtraße Ar. 92.

Eoht engläsche Risqguits und Thee Rüäs rats in s Sorten virect aus
London bezogen ſoeben angekommen.

Extra feine schwarze Thee's, beſonders Soucheng's und Pecco's, einge
troffen Miſchung No. I auch in eleganten u. We Packeten, ohne Berechnung der
äußeren Hülle

Von Wellehen-Bouquets und KKnallbonmbonms in den beliebten Nummern
bin ich wieder vollſtändig aſſorkirt.

Von Photographie Chocolade à Dutz. 7 e ſind Königliche Familie,
Bismarck Feldherren aus letzte Kriege, Dichter und Componiſten wieder ſtark vertreten

Leipzigerſtraße 103. rn B.5 9 h ſt e Dt. Weinberg b. Veuchlitz.Freitag den 1. Januar v. Nachmittags 3 Uhr
Zum Shylveſter- Abend ladet zum Con

Ein Goetaviges Pianoforte in gutem
Zuſtande iſt zu verkaufen mit verſchiedenen No
ten als: Hentſchels Choralbuch, Heerings
Präludir- u. Pedalſchule, Logiers An
weiſung zur muſikaliſchen Compoſition u. a. m.
für den Preis von 20 auf der Schule zu
Landsberg.

Conſumenten und Kenner einer reinen Choco
lade geben dem Fabrikate des Hoflieferanten
Franz Stollwerck in Köln wegen ſorg
fältiger Verarbeitung und vorzüglicher Qualität
den unbedingten Vorzug

und EßChocoladen dieſer beſtrenommirten Fabrik
zu Originalpreiſen, und zwar Gewürz von I1 r
Geſundheits von 12 und VanilleChoco
laden von 15 e per Zollpfund an.

Halle a/S. C. F. Bäntsch,

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde uns ein Töchterchen geboren.
Halle, den 29. Decbr. 1868.

NRübmann und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Nur auf dieſem Wege Freunden und Ver

wandten die ergebene Anzeige, daß meine liebe
Frau Mathilde, geborne Perſchmann,
heute Morgen von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden wurde.

Cönnern, den 29. December 1868.
A. Paarſch.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer füngſten Tochter

Amalie mit Herrn Kaufmann H. Neugaß
aus Frankfurt a M. beehren wir uns nur
auf dieſem Wege ganz ergebenſt anzuzeigen.

Wetkin, den 30. December 1868.
Jacobit Kramer und Frait.
Todes Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.

Nanny im Alter von 4 Jahr 3 Wochen.
Schraplau, den 29. December 1868.t ab Unterhaltungs und Tanzmuſik, wozu

eert freundlichſt ein L. Krieger. freundlichſt einladet Heyſe.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Theod. Stecher und Frau.

Ich empfehle mein Lager der beliebteſten Koch

n

Heute früh 7 Uhr entſchlief ſanft unſre liebe
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Pforte vorgeſchlagen

diotenfamilien in ihre Heimath zu unterſtützen haben.

Erſte Beiläge zu. F. 306 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſch
Halle, Donnerstag den 31 December 1868.
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ke) chen Verlage)

Telegraphiſche Depeſchen.
Wiesbaden d. 29. December. Von fünf Mitgliedern der

national-liberalen Partei (Eck, Carl Schulz, Schenk, Hahn, Meckel)
iſt eine Einladung zu einer am 10. Januar in Wiesbaden abzuhalten
den Generalverſammlung ſämmtlicher liberalen Parteien erlaſſen auf
welcher die Wiedervereinigung derſelben als Naſſauiſche Fortſchrittspar
tei herbeigeführt werden ſoll.

Brüſſel, d. 29. December. Der Kronprinz hat ſich einer neuen
Operation Unterzogen, welche von gutem Erfolge begleitet geweſen iſt.

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen ſind geſtern
hier eingetroffen der König erwartete dieſelben am Bahnhofe

Peſthy d. 29. December. „Peſti Naplo“ erklärt daß der von
ihm vor einigen Wochen veröffentlichte und gegen Preußen gerichtete
Artikel keineswegs von dem Reichskanzler ausgegangen ſei; das Jour
nal ermahnt gleichzeitig die norddeutſche Preſſe, von den Hetzereien ge

gen Oeſterreich abzulaſſen da es nicht gelingen werde, das Einverneh
men zwiſchen Oeſterreich und Ungarn zu trüben

Paris, d. 28. December „Liberte“ veröffentlicht einen Brief
des Jnfanten Heinrich von Bourbon Bruder des Gemahls der Köni
gin Jſabella) an die proviſoriſche Regierung von Spanien, in welchem
der Ehrgeiz des Herzogs von Montpenſier ſcharf angegriffen wird. Der
Jnfant ſchließt mit der Bitte, es möge ihm geſtattet werden, als ein
facher Bürger nach Spanien zürückzukehren und dem Vaterlande ſeine
Dienſte durch Wiedereintritt in die Marine weihen zu dürfen

Madrid, d. 28. December. Das neue Anlehen der Stadt Ma
drid iſt mit dem Hauſe Erlanger abgeſchloſſen.

Madrid d 28. December. Der Verwaltungsrath der ſpani
ſchen Bank hat beſchloſſen, daß die Emiſſion der geſtern Abend mit

dem Hauſe Erlanger abgeſchloſſenen ſtädtiſchen Anleihe ausnahms
weiſe von der Bank für ganz Spanien übernommen werde.

Drientaliſche Angelegentzeiten.
Ueber die Stellung Preußens in der griechiſchtürkiſchen Verwick

lung verbreitet ſich der Korreſpondent der „Times“ in Berlin in
längerer Auseinanderſetzung, deren Hauptinhalt in Folgendem beſteht

Vor einiger Zeit, noch ehe die ganze Angelegenheit ihren gefährlichen Anſtrich
gewann gab Frankreich Rußland zu verſtehen es werde der Bildung einiger un
gbhangigen oder halbunabhängigen Staaten auf der Balkanhalbinſel nichts in den
n legen. Frankreich, hieß es gleichzeitig, ſei bereit, ſich über das Nähere mit
Rußland in Einvernehmen zu ſetzen. Zum Beweiſe dafür wie ernſt es der fran
zöſiſchen Regierung mit ihren Verſprechungen ſei wurde damals den polniſchen
n ghtlinsen in Frankreich mitgetheilt, die ihnen ſeit Jahren geſpendeten Unter
ſtützungen würden wahrſcheinlich mit dem 1. Januar aufhören zu ließen. So viel
gus andern Umſtänden zu entnehmen, wurde indeſſen der erwähnte Vorſchlag von
Rußland nicht direkt beantwortet ſondern eine allgemeine Anſicht ausgedrückt und
die endgültige Entſcheidung in dieſer wichtigen Angelegenheit vorderhand aufge
ſchoben. Ob dieſelbe günſtig oder nut ausfallen möge iſt für Preußen von
leicher Wichtigkeit, und wie man in Berlin glaubt ware in beiden Fällen Geſahr vorhanden. Sollte nämlich der Czar ſich mit Frankreich verſtändigen ſo hatte

er keine weitere a Preußen den Rücken zu decken wenn es von einer
n e ſterre her Allkanz bedroht würde. Wuärde er es indeſſen unzweck
maßig finden, eine Uebereinkunft mit Frankreich zu ſuchen, ſo durfte er, falls Preu
hen ihn im Stiche ließe auf dem Schlachtfelde oder auf diplomatiſchem Gebiete
eine Niederlage erleiden und damit die Möglichkeit oder den guten Willen verlie
ren in der Stunde der Noth die preußiſche Reglerung zu unterſtützen. Preußen
hat deshalb einen Schritt gethan, der ihm für beide Eventualttäten die gewünſchte
Deckung verſchaffen dürfte. Indem es dem Bundesrathe die Vorlage unterbreitete,
durch welche Angehörige des norddeutſchen Bundes und badiſche Unterthanen in
Norddeutſchland ihrer Militarvflicht zu genügen in Stand geſetzt werden hat es
den erſten Schritt zur Ueberſchreitung des Mains r wofern man denſelben
nicht. gar als ſchon r betrachten will. Durch den Abſchluß des genann
ten Vertrages n wurde Baden faktiſch dem Nordbunde einverleibt. Sollte
nun die orientaliſche Frage ſich nach der einen oder andern Seite hin weiter ent
wickeln, ſo wird zweifellos der badiſche Vorſchlag im Bundesrathe wie im Parla
zente r ne und Frankreich und Oeſterreich ſehen ſich, falls ſie die Aus
dehnung des Bundes als easus belli betrachten wollen genöthigt, entweder mit
Preußen den Kampf über die deutſche Einheit ſtatt über die orientaliſche Frage zu
beſtehen, oder ſeine allmälige Vergrößerung und Starkung unthätig mit anzuſehen.
In einem Kriege um die orientaliſche Frage dürften Baden und Wurttemberg in
Dem Gedanken an Rußland es verſucht haben ſich vom Bunde loszutrennen; in
einem Kriege für deutſche Elnhelt dagegen könnten die Fürſten dieſer Länder nicht
daran denken ohne ihre Kronen in die Schanze zu ſchlagen. Unter ſolchen Ver
haältniſſen ſteht man in Berlin mit ſteigendem Intereſſe und nicht ohne Unruhe auf
Die orientaliſche Frage, wozu auch noch der Umſtand kommt, daß man glaubt, die
ſelbe ſe beſonders mit Abſicht auf Deutſchland eingefädelt. Die Nachricht daß
der Marquis de Banneville in Rom die Verſtärkung des Okkupationskorps für den
Fall eines Zuſammenſtoßes mit Preußen erwirkt und kein Hehl daraus machen ſol,

Daß man Jtalien damit einen Dampfer aufzuſetzen beabſichtige trägt auch nicht
dazu bei, die Beſorgniſſe zu vermindern. rDie Tagesfrage wegen Beilegung des griechiſch türkiſchen Con
flicts befindet ſich noch immer im Stadium der Conferenzverhandlun
gen. Frankreich hat den Mächten, wie die „Köln. Ztg. aus amtlicher
Quelle hört die Annahme der drei erſten Punkte des Ultimatums der

Griechenland würde demnach die Freiſchaaren
aufzulöſen und die Bildung von neuen Freiwilligenbanden zu verhin
dern haben es wird den griechiſchen Corſaren den Zutritt zu den grie
chiſchen Häfen verbieten, und ſchließlich wird es die Heimkehr der Kan

Dagegen hat
Das Tuilerieen Cabinet die Punkte 4 und 5 des türkiſchen Ultimatums
als ünannehmbar zurückgewieſen. Es ſolle Griechenland nicht die Be
ſtrafüng der Urheber von gegen türkiſche Soldaten und Unterthanen
verübten Mordthaten auferlegt werden, noch die Entſchädigung der Fa
milien der Opfer jener Verbrechen Endlich, Griechenland ſoll nicht
zu dem demüthigenden Verſprechen gezwungen werden, daß es fortan
nicht mehr den beſtehenden Verträgen und dem Völkerrechte zuwider
handeln werde. Ueber dieſe Punkte ſind die europäiſchen Mächte einig,

mit Ausnahme der Pforte, welche noch immer auf der Annahme des

e

ganzen Jnhalts des von ihr an Griechenland geſtellten Ultimatums be
ſteht. Es iſt aber wie bereits geſtern gemeldet, noch ein anderer Grund
der Meinungsverſchiedenheit vorhanden. Frankreich hat die Zulaſſung
Griechenlands zur Conferenz nur mit einer berathenden Stimme vor
geſchlagen. Graf Stakelberg, der ruſſiſche Geſandte, nahm dieſen Punkt
blos ad referendum an Und Fürſt Gortſchakow hat denſelben in
Wirklichkeit zurückgewieſen, indem er für Griechenland auch eine ent
ſcheidende Stimme verlangt. Dieſe Weigerung hat einen neuen De
peſchenAustauſch hervorgerufen. Man glaubt, die ruſſiſche Antwort
werde den Beſchlüſſen der anderen Mächte entſprechen und iſt auch
überzeugt, daß ſchließlich auch die Pforte den von Frankreich formulir
ten Vorſchlägen beitreten werde.
ſich auf die Erledigung der oben erwähnten Punkte beſchränken. Das
weitere Schickſal Kreta's iſt blos Gegenſtand offteiöſer Beſprechungen
geweſen. Die europäiſchen Machte werden ſich erſt nach Beilegung
des griechiſch türkiſchen Conflictes damit befaſſen. Die Meinung, daß
die Jnſel unter einen chriſtlichen Gouverneur geſtellt werden müſſe, hat
die Zuſtimmung der meiſten Mächte.

Die Einſetzung eines chriſtlichen Statthalters mit einem Tribut
wie in Serbien würde aber nur der Anfang einer ähnlichen Entwick
lung ſein. Wie den Vaſallen in Serbien, würde der Sultan auch den
auf Kandia ſtets auf Seiten ſeiner Feinde zu erblicken erwarten müſ
ſen. Und auf Kandia iſt ein ſtarkes Drittel der Einwohner türkiſch
und mohamedaniſch. Darum dürfte kaum zu glauben ſein, daß die
Türkei nach all' den gebrachten Opfern auf dieſen Vorſchlag eingehen
würde. Jn der an ihre Vertreter im Auslande erlaſſenen Jnſtrukkion
erklärt ſich die Pforte prinzipiell nicht gegen die Conferenz, hält aber
dieſelbe für überflüſſig und knüpft ihre Theilnahme an gewiſſe Bedin
gungen. Wir wollen nicht den Krieg heißt es wörtlich, ſondern
nur Griechenland zur geſetzlichen Ordnung verweiſen.

nur auf Wahrung jenes internationalen und Völkerrechtes, das allen
Culturſtaaten noch höher ſtehen müſſe als die Conſtitution. Die Pforte
beruft ſich auf die Mäßigung, die ſte bisher an den Tag gelegt, indem
ſie die Ausführung der einzigen bisher verfügten Gewaltmaßregel, der
Expulſion der in der Türkei lebenden Griechen, neuerlich ſiſtirte, in
dem ſie die Frauen und Kinder der von dieſer Maßregel Betroffenen
von derſelben ausnahm und endlich auch den Handelsfahrzeugen beſon
deren Schutz gewährte. Wenn die Großmächte ein Jntereſſe daran nehmen
den Conflikt beigelegt zu ſehen ſo mögen ſie auf Griechenland einen

Einfluß üben oder es der Pforte überlaſſen, ihr gutes Recht zu wahren
Die Türkei denke nicht daran, eine Spanne fremden Bodens ſich anzu
eignen, ſie wolle nur den Ruheſtörungen ein Ende machen und Griechen
land zur Ruhe verweiſen damit aber hoffe ſie allein fertig zu werden.
In ſo fern läßt die Depeſche ziemlich erkennbar durchſchimmern, daß
man ſich in Konſtantinopel von der Conferenz keinerlei Erwarkungen
mache. Wenn aber die Großmächte ſich gleichwohl von dieſem Aus
kunftsmittel einen Erfolg verſprechen, ſo kann die Pforte ihre Zuſtim
mung nur Unter der Bedingung ertheilen, daß ihr nicht zugemuthet
werde von den fünf bekannten Punkten der Sommation zurückzukom
men. Ebenſo müßte die Pforte jene Einmiſchung in die inneren, po
litiſcha dminiſtrativen Fragen der Türkei, alſo auch in das Verhältniß
Kreta's zurückweiſen. Sie ſteht hier lediglich auf dem Boden der
rechtsbeſtändigen Verträge. Sollte im Schooße der eventuellen Con
ferenz von dieſen Vorbedingungen abgewichen werden, ſo würde der
Vertreter der Pforte für einen ſolchen Fall angewieſen ſein, ſofort ſich
jeder weiteren Theilnahme an den Verhandlungen zu enthalten. Dies
der weſentliche Inhalt der Depeſche, die im Augenblicke den Cabinet
ten der Großmächte kein Geheimniß mehr ſein dürfte.

Das türkiſche Rundſchreiben über die Bedingungen der Pforte
ſcheint alſo jede Beſprechung der kretiſchen Frage ausſchließen, die Auf
gabe der Conferenz alſo auf die in dem türkiſchen Ultimatum behan
delten völkerrechtlichen Forderungen beſchränken zu wollen. Von einem
Angriffe auf die Integrität der Türkei durch die Annexion oder durch
die Selbſtſtändigkeit Kretas auf der Conferenz wird allerdings nicht
die Rede ſein können. Andererſeits iſt auch die „Kreuzzeitung“ der
Anſicht, daß die Conferenz ſich mit der Frage wegen Herſtellung der
Ordnung auf Kreta beſchäftigen müſſe. Schon die eine Forderung
des türkiſchen Ultimatums, Griechenland ſolle den kretiſchen Emigran
ten nicht bloß die Erlaubniß zur Heimkehr bewilligen, ſondern ihnen
auch die nöthige Hülfe und Schutz angedeihen laſſen, wird die Discuſ
ſion der kretiſchen Frage unumgänglich machen. Die kretiſchen Emi
granten“ find bekanntlich Niemand anders als die griechiſchen Fami
lien, welche, um den Grauſamkeiten, welche die türkiſchen Truppen auf
Kreta bei Bekämpfung des Aufſtandes ausübten, zu entgehen, auf grie
chiſchen oder ruſſiſchen Schiffen nach ihrem Wunſche auf das Feſtland
transportirt worden ſind. Die Zahl derſelben belief ſich nach Ausweis
des Rothbuchs noch vor einigen Monaten auf 18,000 Seelen. Die
griechiſche Regierung hat ſich, wie aus einer Depeſche des öſterreichi
ſchen Geſandtſchaftsſecretärs in Athen vom 9. Mai d hervorgeht, die
Unterhaltung dieſer Familien monatlich 80,000 Drachmen koſten laſſen.
Der griechiſche Miniſter Deliyanni hat in allen diplomatiſchen Be
ſprechungen und auch noch jüngſt in dem Rundſchreiben an die Schutz
mächte entſchieden geläugnet, daß die griechiſchen Comites Anſtrengungen
gemacht hätten, die Rückkehr der Flüchtlinge nach Kreta zu verhindern
Es liegt auf der Hand, daß Griechenland dieſe Stammesangehörigen
mit gutem Willen der Pforte nicht preisgeben wird, ſo lange die Paci
fication Kreta's nicht gelungen iſt. Daß in dieſen und ähnlichen

Die Conferenzverhandlungen werden

Die Pforte ver
folge keine Eroberungszwecke, ſtrebe nicht nach Ländererwerb, ſte beſtehe



Fragen ein Unläugbarer Zuſammenhang zwiſchen der griechiſchen und
kretiſchen Angelegenheit beſteht welchen die Conferenz nicht bei Seite
laſſen kann, wird ſelbſt die Türkei nicht läugnen. Da die officiellen
Einladungen zu der Conferenz der Pariſer Vertragsmächte auf den 2.
Januar Seitens Frankreichs bereits am 25. d. ergangen ſind, ſo wird.

die Verſicherung unterrichteter Kreiſe, die Zuſtimmung ſämmtlicher ein
geladenen Regierungen, alſo, wie jetzt telegraphiſch gemeldet wird, auch
der türkiſchen, ſei nicht mehr zweifelhaft, auf officiellen Thatſachen be
ruhen. Der ruſſiſch preußiſche Conferenzvorſchlag hatte als Conferenz
ort Paris oder London in Anregung gebracht, mit dem Zuſatze, man
würde die Wahl von Paris vorziehen

Am 19. Decbr. fuhr in größter Stille der Dampfer der Dampf
ſchifffahrts Geſellſchaft „Panhellenion“ aus Piräeus, ſchwer mit Lebens
mitteln beladen, nach Kreta, um den Oberſten Petropulakis, der ſich
nun doch ſchon dort befinden ſoll, und deſſen ca. 1000 Freiwillige zu
verproviantiren.
kirt, um des Blokadebrechers „Enoſis“ habhaft zu werden, unternimmt
in völliger Sicherheit ein anderes Schiff dieſelbe Fahrt, die der Admiral
in Syra verhindern will. Aus Kreta erfährt man, daß der griechiſch
türkiſche Conflict dem Aufſtand neue Flügel verleihe, daß allein im
Bezirke Apokorona neun der ſo gerühmten türkiſchen Blockhäuſer vom
Regen fortgeſchwemmt wurden und daß zwei lebhafte Scharmützel
ſtattgefunden haben, wobei in Mirabello etwa 30 türkiſche Soldaten
zu den Aufſtändiſchen deſertirt ſeien.

Omer Paſcha iſt am 21. Decbr. in Lariſſa angekommen und
hatte ſogleich eine längere Unterredung mit Abdul Kerim Paſcha, ei
nem griechiſchen Renegaten, der die Lage der Dinge in Theſſalien ge
nau kennt. Ueber die vorläufigen Jntentionen- des Obercommandan
ten meldet der „Peſther Lloyd“ Folgendes: Er will drei Diviſionen auf
dem Wege von Lamia vorſchieben. Er verfügt über zwei Armeecorps,
die im Ganzen bei 58,000 Mann zählen dieſe will er auf der gera
deſten Linie nach Athen führen. Namik Paſcha ſprach für eine com
binirte Bewegung von Theſſalien und Epirus, allein der alte Serdar
Ekrem will von einer Zerſplitterung der Kräfte gar nichts hören.
Epirus dürfte vorläufig der Ruhe genießen. Die geſammte türkiſche
Kanonenboot Flottille iſt. einſtweilen nach den Gewäſſern von Volo
dirigirt worden iſt aber beſtimmt, auch den Befehlen Omer Paſchas
unterſtellt zu werden und ihm direct Hülfe zu gewähren. Jch will
Jhnen aber nicht verhehlen, daß Omer Paſcha ſehr beſorgt iſt wegen
der unſicheren Haltung der Bevölkerung Theſſaliens. Ein Aufſtand
wird von griechiſchen Emiſſären emſig vorbereitet. Alle Klephten ha
ben ſich in Rapport mit Athener Männern geſetzt. Delijannis ſchickte

Million Hrachmen nach J. und P., wo die Hauptcomités für
Anwerber Freiwilliger beſtehen. Die Mainoten ſind bekanntlich die
ſchlaueſten Emiſſäre der Welt. Es beſteht zwar der Plan, ein Corps
aus Albaneſen zu bilden welche die wichtigſten Straßen überwacht
halten ſollen.

Hobart-Paſcha, der Türkiſche Vice-Admiral, der jetzt im Orient
eine bedeutende Rolle ſpielt, den Griechiſchen Dampfer „Enoſis“ jn
den Hafen von Syra jagte und dort blokirte, iſt ein vornehmer Eng
länder und heißt eigentlich Auguſtus Charles Höbart. Er wurde 1822
geboren als der dritte Sohn des ſechsten Earl von Buckinghamſhire
(nicht zu verwechſeln mit dem Duke von Buckingham- Chandos), eines
bekannten ToryLords. Der älteſte Bruder Hobart-Paſcha's heißt Lord
Hobart. Der Paſcha diente in der Britiſchen Marine, welcher er jetzt
noch als Capitän angehört. Bekannt iſt, daß er auf föderaliſtiſchen
Schiſfen zehn oder zwölf Mal während des letzten Amerikaniſchen Krie
ges glücklich die Blokade von Charleſton brach, was er in einer Schrift,
„Niemals gefangen“ betitelt, beſchrieben. In den Dienſt der Pforte
trat er erſt im vorigen Jahre auf Zureden ſeines Landsmannes,
Capitäns Slade (bekannter unter dem Namen Muſchawer-Paſcha), der
ſich ſchon ſeit etwa 20 Jahren bemüht die Türkiſche Marine zu
regeneriren.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Die Wahlſchlacht in Ungarn beginnt. Die Vorpoſten haben ſchon

längſt geplänkelt, ſchon zu der Zeit, wo der frühere Reichstag noch bei
ſammen war jetzt wird ungeſäumt der Kampf auf der ganzen Linie
entbrennen, denn ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern fordert
bereits, „da die Dringlichkeit zahlreicher ihre Löſung erwartender hoch
wichtiger Fragen eine längere Unterbrechung des Reichstags nicht ge
ſtattet,“ die Comitats Jurisdictionen auf längſtens binnen 20 Tagen
die Centralcommiſſionen zu ernennen, und dieſelben alsdann längſtens
binnen einer Woche zuſammentreten zu laſſen. Der Wahlkampf wird
vorausſichtlich große Dimenſionen annehmen und ſpeciell die Linke
ſcheint die Abſicht zu haben, der augenblicklich herrſchenden Partei „ins
Herz zu treffen.“ Nicht um die Fragen der innern Reform werden
ſich die Parteien gruppiren, höchſtens daß auch dieſe Fragen in ihrer
Hand zur Waffe werden, ſondern auf dem Gebietender ſtaatsrechtlichen
Fragen rüſtet man ſich zu einer Entſcheidungsſchlacht. Die Linke wird,
um es kurz zu ſagen, gegen die politiſche Organiſation der Monarchie
ihren Angriff richten, ſie wird an die durch den Ausgleich geſchaffene
Rechtsbaſis die Axt legen, ſie perhorreſcirt ein OeſterreichUngarn.
Sie will, gleichviel was aus Oeſterreich werden wird, nur ein Ungarn.

Jn militäriſchen Kreiſen bildet eine vom Erzherzoge Albrecht
Oberbefehlshaber der öſterreichiſchen Truppen verfaßte Schrift über
die öſterreichiſche Armee, worin er unter Anderm die Anſicht
ausſpricht, daß das öſterreichiſche Heer noch einer Reihe von
Jahren bedürfe, um ſchlagfertig zu ſein Stoff zur lebhaften
Unterhaltung
Zu der Geſchichte deſſen was den letzten Ereigniſſen voranging,
iſt von Jntereſſe, daß Oeſterreich, wie es heißt, vor einiger Zeit noch
Mals in Petersburg wegen einer gewiſſen Reviſion des Pariſer Frie

Während Hobart mit einer ganzen Flotte Syra blo

des

dens ſondirt haben ſoll. Rußland ſoll dem mit der Frage begegnet
ſein, welche Stellung Oeſterreich zu dem von Rußland empfohlenen
Grundſatz der Nicht Jntervention in dem Sinne einnehme, daß man
die Türken ſich ſelbſt überlaſſen möge. Darauf habe Oeſterreich die
Sache fallen laſſen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. December.

Beobachtungszeit HBarometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgzs. Königsberg 328,6 3,7 SW. ſ. ſtark trübe
b Berlin 328,6 74,2 W. lebhaft. ganz bew geſt.

etwas RegenTorgau 328/8 4,6 W. ſtürmiſch halb heiter, geſt.
Sturm u. Reg.8 Haparanda Cin

Schweden) 329,8 10,1 N. ſchwach bedeckt
Aetersburg 326,6 0/4 J Windſtike. Nebel, Regen.

a e Marktberichte.
agdeburg, d. 29. December. Weizen Roggen GerſteHafer Kartoffeiſpiritus, 8000 Tralles loeo ohne Faß 16

Nordhauſen d. 29. December. Weizen 2 129, bie
Roggen 2 F. bis 2 10 Gerſte 1 25 bis 2er 5, bis 18 Rüböl vr. Ctr. U Feindöl pr. Ctr. 13Brannttweln vr. 180 Quart inel. Faß 29 299,

Berlin d. 29. Deebr. Weizen ver 60 70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität feiner weißbunt voln. 69 bez. pr. Dec. u. April Mai 68 nominell

bez. Jan. Febr. 51 bez. April Mai v bez. MaLnt 52 ber. Gerſte, große und kleine, 43- 55 pr. 1780 Pfd. Ha

fer loco 2934 bez. gallziſcher 30 31 bez., poln. 30 32 bez.
Pomm. 33 bez. pr. Dec. 81 bez. Dee. Jan. 317 bez. April Mai
32 bez. Erbſen, Kochwaare 64- 70 Futterwaare 54 58 Win
terrapt 79--82 F. Winterrübſen 76 81 NRaböl locoBr. Fr. Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 99, bez. April Mai dir be
Mgi/ Juni 996 bez. Leinöl loco 10 Splritus loco ohne Faß
15 bez. pr. Dec. Dec. Jan. u. Jan Febr. 16 bez. April Mai 157
u F. bez. Mat Juni 16 16 bez. Juni Jult 16 bez. JuliAug. I62 be Weizen loco feſt im Werthe Termine leblos, gekuünd. 2000
Ctnr. Roggen Termine erdffneten heute mit guter Frage deſonders waren wieder
um die Fruühjahrsſichten beliebt welche neuerdings eine Preisbeſſerung von ca.
pr. Wſpl. erfuhren, wogegen nahe Lieferung durch fortgeſetzte Kündigungen un
ter Druck gehalten wurden da letztere zu vielſeitigen n nen Vergn
laſſung gahen. Locowaare weniger dringend offerirt, fand zu Eonſumt ons zwecken
gute Begchtung, gekünd. 22,000 Etnr. Hafer zur Stelle hür in geringen Gütern
vernachläſſigt, Termitze ohne Aenderung, gekünd, 1200 Etnr. on Rüböl war

205 Ha

Roggen loco 51—62 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Dec. u. Dec. Jan. r
e

nahe Lieferung unbeachtet und ging hierin wenig um während entfernte Sichten
zu eher beſſeren Preiſen gehandelt wurden. Spiritus verkehrte in matter Haltung
und konnte man auf alle Sichten eher etwas billiger ankommen. Der Verkehr war
jedoch äußerſt ſtill gekünd. 100,000 Quart.

Setpziger Oer und Producten Handelsbörſe vom 29. December
e2040 Btto. Iveb nach Qual. 64 68 Bf.2 ung. Waare 58 6055 56 Gd. Roggen 1920 e Btto., loeo: 8nach Qual. 51 63 B. pr.Jan Febr. u. pr. FebrMarz 53 B. pr. AprilMaf ba Bf. Gerſte, 1680

Btto. loco nach Qual. 47 50 B. 46 Gd. Futterwagte 41 45Bf. e Be er z 32 enuar 82 fa en 21 Btto. loco nach Qual. 56 58 Bf. Mais2000 Vetto loco 45 B. f. Waate 44 S Gd. pr. Jan -Febr. B.
pr. Febr. März 45. B. pr. April Mai 47 Bf. Raps, 1800 e Btto., loco
82 S Räaböl, T Etr. lbeb: 95 B. pr. Jan Febr. 99
o 28 B. Sviritus 8000 Drallet, lco: 15 Gd. r. Dec. d.Sreslan, d. 29. Deebr. Spititus yr. 8000 en ine a Br.
G. Weizen weißer 78--82 gelber 68—77 Roggen 68 62 Gerſte
54 Hafer 34.38Stettin, d. 29. Decbr. Weizen 62—69 bez. Dee. 68 nom. Früh

bez. Roggen 61 bez. Dec. 61 bez. Frühj. 51 62 bez. u. G. Rübht

Bf. 31 Gd. pr. Ja

B. pr.Aprib Mai 9 Bf. Leinöl, 1 Etr. loco 112 f. Mohn e

9 Br. Dec. G. Br. April Mal 97 Br. G. Spiritus Ibez. Dec. 15 Frühj. 155 GJamburg d. Der Wellen und Sesgen e Se
Weizen r. Der B400 Pfd. Netto 120 Baneothaler Br. l
120 Br. 119. G. yr. April Mai 121 Bri, 1260 S Roggen
Bruttvo 96 Br. 95 G. pr. Dee Jan. 93
89 G. Hafer ſtille.
Det. 21. Spiritus feſt 21.. Wetter alt und trübe

London, d. 29 Decbr. Aus New Hvrk vom 28. d. Abende toted vr, attetiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold C Holdag i

en 1882 1102, Bonds de 1885 107 Bonds de 1904 105 Bau
wolle tLiverpool d. 28. Dec. (Schlußbericht) Baumwolle
Uniſatz davon für Spekulation u. Export 2000 B. Stimmung am Schluß beſſer.

Waſſerand der Saale bei Salle am 29. December Abende am Unterpegel
8 Fuß es Zoll am 30 December Morgens am Unterpegel 9 Fuß Zoh

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 29. Decbr. o Fuß Zoll.
g r der Elbe bei Magdeburg den 29. December am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 29. Decbr. Eile 10 Zoll über 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 29. December. Die UltimoLiquidatton beeinflußte

durch Ihre Ausdehnung und die mancherlei ſie begleitenden Schwierigkeiten das Ge
ſchaft ſo ſehr daß die Haltung der heutigen Fonds und ar eher matter
war und das unabhängige Geſchäft ſehr gering blieb. Die Liquidation ſelbſt iſt
wie geſagt ſchwierig Rervorts laſſen ſich nicht gut ſixiren doch kann man eireg
7 Et. für fremdländiſche Papfere als maßgebend betrachten. Von fremden Speku
lationspapieren waren nur einige erheblich niedriger, von Eſſenbahnen mehrereJnländiſche Fonds waren behauptet Staate ſchudſcheine und 4 proz Anleihen

belebter deutſche Fonds wenig verandert, badiſche proz. Anleibe efragt, Braun
ſchweiger 17 bez. Pfand und Rentenbriefe belebt zu theweis niedrigeren Cour
ſen. Oeſterr. Fonds waren theilweis matter, e Theil auch beſſer Ruſſiſche
ganz ſill, nur BodenCredit belebt, Prämfenanleihe höher. Finnen 8 Neg
politaner 392 bez. Prioritaten wenig verändert von Ruſſiſchen Kursk Char
kow und Moskau Rjaſan gefragt. Wechſel maßlg
Ganzen auch mehr angeboten. Von Banken waren Darmßadter belebt.

Leipziger Börſe vom 29. Decbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 1000

u. 500 kleinere 5 do. v. 1855 100 a 375 G. do. 1847 v. 500 a 4 91 G. do. v. 1852, 1865 v. 500
90 G. do. v. 1858-1862 v. 500 à S 90 G. do. v. 1866 n. 1868 von
500 4 90 G. o. 2 100 82 G. 600 a 59 100 G.100 4 5 105 G.

15/000 Ballen

G Se n.r. 92 G. pr See e S
dabol unverandert, loco n e. Aer an r
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Berliner Fonds und Geld Cours. rs. Berliner Borſe vom 2 29. December 1868.
le Eo e S Brief Seſt w.Freiwillige a grietetSe nete le iel Se h r c e n r227 1856 W h e e von Bee und Neinteeiſe S r Z ger e e
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e e i en See h in eſterr. Banknoten n v S e ht h Banknoten 3 au Beonterg h e eiw bzIn uor Et 17 S uſſiſche Banknoten 62 v 8 Wiener 60 S. Be 58 bz kl. 57 bzl chenrgeatt habe Ein Ketten S Zf. Außer ters vom 29. December. e t 58 b

e o r h e See uAltong Kieler o u Hamburg 300 M 2 Wonat 2 aus bAmſterham Rotterda h u do t s Sage 1602nene m e e e eerſ in Anhalt 18, 187, gris 300 onat 3 6. 227Serlin Oel Su s r An e öft. i a d n bze e Anhekurg c. Sir 190 z ne en ne r a. W. ſdd. w. 109 t n 50. 24 bStettin a 87 z elpzig 100 CThl at 3 56. 26n Weſtbahn a en be bir. s Tagee b 5 8 d 100 Thlr. SeJe r n n e in np. Lit. c Benten 100 age 6 82 bCoſel Oderber henen n e Bank und Sir Gold s Tage 210do. Stamm Prioriterg g e 112 b nke u Eredithant ten Dir o Die bd o ritaäts e e i ne Landesb an v s f. ee 110 Verſehen ſanſen e v Berliner e e 159Lage ctleudn r frioritits e r zunſchweiger Bank ae gen e s Sehr e Leere s ea e een m ne e n z u Gacgdehnn Albert Wenn Peiseitars n i e Deſtauer Ereditbant e14 13 b b Disconto Geſellſchaft e s r.Wehdcburn e ne S r e e e e See San un sdw e n rn zig Gothaer Privatt e 79. 94et un Rheſen 79 S e n s sVater en s n u G Bant e e a SrHam 7 51e e eeder J eDherheſ r e Zweigbahn 79 p e Bau z bOberſgeleſtſche Nit. A. und e. e Delnger e e 2
n eOeſterreichiſche e s 172 b e 0 2Heſterr. ſü en 7 8 s 171 Jan. e St ütſche Bank 8/ 7 bz u G lege 5
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Militär Vorbildungs- Anstaltzu Cassel, Garde du Corps Platz Nr.
Schnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähnrichs und FreiwilligenExamen. Erfolge

nachweis bar ſehr günſtig. Proſpekte gratis. von Martung,
Kgl. Lieut. a. D. u. Dirigent.

Conto Bücher
in allen Größen und Linigturen aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von aller a Krische
in Hammer halten wir auf Lager und empfehlen dieſelben zu den bekannten billigen
und feſten Preiſen.

Lfdecekhe ordemanmn,Kleinſchmieden 10.

Renſahrs Karten
in Crepp Sachels, Vlumendbonguetz und in parfnmirt

Das Reueſte.
Komiſche Karten große Auswahl vnigt bei

S

Neujahry-Gratulationdkarten
in größter Auswahl bei

Brüderſtraße Nr. 16. C
Bindel Wiesner, gr. Ulrichsſtr. 50,

empfehlen ihr Lager

technischer Gummi- u. Gutta-Percha- Waaren,

d

als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer-, Gas und Säureleitungen c. c. wie auch Treibrieme von Gum
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

Rum Arac, Cogmac, feinste Punsch-
MXxtracte nür gut u. billigſt bei Fäe.

OSeAWeim, vorzüglich zur Bowle, 4 Bout. 6 Sgr.
Fäte.

Rum Arac, Cognac, Sllüh w ein- u. Punsch-
BWesenz, Rhein- und Bordeaux-Weine empfiehlt in
vorzüglichſter Waare zu billigſten Preiſen

Emil Rothenburg, Leipziger Platz Nr. 1.
Anzeige. Eine Wirthſchafterin, die auch Aſſiſtenten Stelle erledigt.

mit Kindern umzugehen verſteht, wird zum ſo Jn hieſiger Heilanſtalt iſt die Stelle eines
fortigen Antritt geſucht. zweiten Aſſiſtenz Arztes erledigt. Be

Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. werber um dieſelbe wollen ſich gefälligſt bald
Sangerhauſen, den 26. December 1868. mit dem Unterzeichneten in's Benehmen ſetzen

Koch, Rentier Aſyl St. Gilgenberg bei Bayreuth,
den 45. December 1868.

Ein Glasſalon Der dirigirende Arzt
nebſt photographiſcher Einrichtung alles neu, Dr. Faleco.
Objective vorzüglich, iſt im Ganzen oder ge
theilt billig zu verkaufen. Offerten poste rest.
Hessau D. 90.

Gutsverpachtung.
Ein Rittergut, 550 Acker, fruchtbare

Lage, per Wagen nur eine Stunde von
einer an der Bahn liegenden Herzogl. Re
ſidenzſtadt, ſoll Familienverhältniſſe wegen
auf 12 Jahre verpachtet, womöglich ſofort
oder Petri übergeben werden. Zur Ueber
nahme 7000 erforderlich. Fruchtbau
aller Gattung, Klee und Eſparſette vor

Nzüglich. Franco Anfragen unter B. N. be
kördert Ed. Stückrath in der Exped.
Pdieſ. Ztg.

Bei der Kupferbergbau Gewerkſchaft „Burg
ſtein“ im Herzogthum Salzburg (Oeſterreich)
iſt eine Hüttenmeiſterſtelle ſogleich zu beſetzen.

Reflektanten, welche die Extraction auf
naſſem Wege reichhaltiger Kupfererze gründ
lich verſtehen, wollen ſogleich ihre Offerte mit
den bisherigen Dienſtzeugniſſen belegt und An
gabe der Gehaltsanſprüche einreichen beim

Werks Director M. G. Voker
in Salzburg (Oeſterreich).

Ein Kalkbrenner
mit guten Zeugniſſen, der etwas Caution ſtel
len kann und das Brennen gründlich verſteht,
findet bei gutem Lohn ſofort dauernde Beſchaf
tigung. Näheres in der Prange'ſchen Buch
z handlung in Weißenfels.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

h

viel Wolle,

Neujahrspfeifen
Engros Lager tage 42 gr. Ulrichsstr. L

bei O. V. Rütter. Billige Preise.

In Allen Buchhandlungen iſt vorräthig
Preussischer

Natlonal-Kalender t. 1869
A5. Vahrgang. 12In vortrefflicher Ausſtattung enthält der

ſelbe neben den Monatstafeln mit Mo
natsNotizblatt, den Jahrmärkten
der nord deutſchen Bundes- Staaten
und der Genealogie, noch 8- 9 Bogen

Stahlſtichen.

nern Th. Müller DübenSchulze Eisleben A. Kühne
Merſeburg: C. Schulze Querfurt: C. Burows Wittenberg: R.
Glück Weißenfels: C. F. Zmn-
merinamm,

S. er Bockverkauf
gretti-Stammheerde beginnt im Januar 1869.

Auch können nach der Schur 150 Stück
gute Zuchtmuttern abgegeben werden.

Zuchtprinzip: Große Figuren mit
dabei jedoch ein reines, kla

res und edles Wollhaar.
Domäne Frauenprießnitz

bei Naumburg a/S. eF. Leiet

e 4Victoria-Créème.
Sicherſtes Mittel gegen Hautunreinigkeiten

jeder Art.
Geprüft und genehmigt von der Medic inal

behörde zu Leipzig.
Jn Original Büchſen mit Gebrauchs anwei

ſung à 20 und 1
Kamprath Schwartze,

Parfümerie- u. Toilettenſeifen-Fabri
kanten in Jeipeig.

Alleiniges Depöt für Halle bei
A. Gllatz, Coiffeur-

r Trotha.Neuſahr Tanzmuſik wozu freundlichſt ein
ladet Ed. Knoblauch.

Delitz.
Sonntag den 3. Januar Concert von der

Familie Bornſchein, Anfang Abends 7 Uhr,
wozu ergebenſt einladet Wilfroth.

Lettin
Zum Neuenjahr ladet zur Tanzmuſik und
Chriſtbaumentkleiden freundlichſt ein

W. Krahl.
Die ſeit Kurzem eröffnete

Neue Restauration
Leipzig. Griminaische Str. S,und NeumarkKt 3, empfiehlt den geehrten

Beſuchern der bevorſtehenden Neujahrsmeſſe ihre
comfortabel eingerichteten geräumigen Localitä
ten im Parterre und Erſter Etage zur gefäll.
Benutzung mit dem ergebenen Bemerken, daß

zu jeder Tageszeit eine große Auswahl kalter
und warmer Speiſen vorhanden, ebenſo ein
ausgezeichnetes Lager u. Baſrisches
Be verabreicht wird.

Hochachtungsvoll

Adolph Weber.

Text namhafter Autoren mit brillanten

J. Oschinsky's Geſundheits und
Univerſal Seifen ſind zu haben in Halle
A. Hentze Schmeerſtr. 36; Aſchers-
leben? Frau B. Freuden berg 2
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Zweite Beilage zu 306 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke )chen Verlage).
Halle, Donnerstag den 31. December 1858.

Vermiſchtes.
Bern, d. 26. December. Vor dem Obergericht des Cantons

Appenzell a. Rh. iſt ſo eben jener angeblich ruſſiſche Fürſt Obelinski,
der vorigen Sommer in Heiden als Curgaſt auftauchte und kurz darauf
wegen Diebſtahls verhaftet wurde, zu einem Jahre Zuchthaus und
Cantonsverweiſung verurtheilt worden. Dieſer „Fürſt“ ging aus der
Unterſuchung als ein Jſraelite aus dem ruſſiſchen Gouvernement Gro
den hervor und heißt Mereſchinsky. Er war bei ſeiner Verhaftung im
Beſitze von mehr als 9000 Fr. größtentheils in Gold, über welche
Summe er keinen irgendwie haltbaren Ausweis zu leiſten im Stande
war. Während ſeiner kurzen Anweſenheit in Heiden war in dem Zim
mer zweier ſchwediſchen Damen die Commode erbrochen aber, wahr
ſcheinlich weil ſich keine Werthſachen in derſelben befanden, nichts dar
zus entwendet, ſodann einem eben angekommenen Curgaſt ein Koffer
»eöffnet und einige Effecten (welche nun ſpurlos verſchwunden ſind)
araus genommen worden, und endlich einer Glarner Dame 200 Fr.
und einer engliſchen Lady 2000 Fr. an Gold abhanden gekommen.
Die beiden letztern Diebſtähle waren es denn auch, welche Mereſchinsky
zu Fall brachten. Es ſtellte ſich heraus, daß derſelbe in der Depen
dance des Gaſthofes, wo er zuerſt wohnte und wo die 200 Fr. ent
wendet wurden ſich, angeblich eines kranken Fußes wegen die Spei
ſen auf ſein Zimmer hatte bringen laſſen und ſodann, während er und
das Dienſtmädchen ſich allein im Hauſe befanden, dieſem immer Auf
träge zur Beſorgung außer dem Hauſe übergab ſo wie daß er im
Gaſthofe ſelbſt, bevor er noch dort einziehen konnte, ſich in auffallend
ſter Weiſe nach den Zimmern der engliſchen Damen und denjenigen
ihrer Dienerſchaft erkundigt und den Wunſch geäußert hatte, in ihrer
Nähe ein Zimmer zu erhalten. Es wurde ferner ermittelt, daß der
ſelbe in Kannſtatt, wo er ſich fünf Tage aufgehalten, und in Bregenz,
wo er einmal übernachtet hat, ſich fremdes Eigenthum angeeignet, wel
ches zum größten Theile noch bei ihm gefunden wurde. Endlich iſt
während ſeines Aufenthaltes in Baden (Aargau) ſein Zimmernachbar,
ein römiſcher Graf um 2000 Fr. und nachdem er ſich von da nach
Ragatz begeben an letzterm Orte eine Dame um ca. 800 Fr. beſtoh
ken worden, welche zwei Diebſtähle er aber, obwohl auch von dort her
die dringendſten Verdachtsgründe gegen ihn ſprechen, eben ſo conſequent
abläugnete, wie die in Heiden eingeklagten Diebereien. Man konnte
auch unmöglich zu ſeinen Gunſten auslegen, daß er überall, wo er ſich
aufgehalten, ſich einen falſchen Namen beigelegt hat, indem er in Kann
ſtatt „Bergmann aus der Nähe von Wien“, in Bregenz „Karl Pal-
mer aus Ofen“, in Baden „Legationsſecretär Drenakin aus Wien“,
in Ragatz „Legationsſecretär Rosnoff aus Moskau und endlich in
Heiden „Fürſt Obelinski aus Rußland heißen wollte. Der Ver
urtheilte muß übrigens ganz eigenthümliche Begriffe von der ſchweizer
Juſtiz gehabt haben z denn vor Gericht bat er, man möchte ihm ſtatt
Gefängniß eine „Giftſtrafe“ geben, wozu ihm namentlich die Perſpective
einer viermaligen Auslieferung und einer wegen des Gebrauches falſcher
Namen c. nach ſeiner Ausſage in Rußland auf ihn wartenden Ver
bannung nach Sibirien bewogen haben mag.

Jn Amerika ſind gegenwärtig wieder mehrere großartige
Brückenbauten theils beendet, theils im Gange und projectirt. Eine
derſelbe wird bei St. Louis über den Miſſiſſippi, eine andere bei
Louisville über den Ohio gebaut. Die Cincinnati Brücke über den
Ohio (80 Fuß über dem höchſten Waſſerſtande) iſt vollendet und dem
Verkehr übergeben. Zu NewYork ſind zwei nächſtens in Bau kom
mende Brücken projectirt, eine über den Oſt River, die zweite über den
Hudſon, beide ſo hoch über dem Waſſerſpiegel, daß die Schiffe mit
allen Maſten darunter wegſegeln können.

Literariſches.
Akademiſche Zeitſchrift. Organ fur die geſammten Intereſſen der deutſchen

Hochſchulen. Nr. 4. 5. Leipzig, Verlag von M. G. Priber.
Dieſe neue reichhaltige Zeitſchrift wird auf Veranlaſſung des genannten Stu

re zu Leipzig unter einer von ihm erwählten Redgetion heraus
gegeben.

Muſikaliſches.
Am Montag den 28. December fand im Saale des Volksſchulgebäu

des das bereits früher angekündigte Concert der Frau Amely Schmit
Bidö ſtatt. Die Concertgeberin zeigte ſich in dem reichhaltigen Pro
gramme ſowohl alten als neuen Styls als Violiniſtin erſten Ranges die
ſich ihrem Landsmann Joachim ohne allen Zweifel dreiſt an die Seite ſtel
len kann. Jhre Bogenführung iſt feſt korrekt, markig dabei von wun
derbarer Leichtigkeit bei Ausführung der ſchwierigſten Paſſagen, der Ton
rein, edel, von der ergreifendſten Wirkung. Die 1. Nummer, das Concert
von Vieuxtemps (eines der ſchwierigſten die jemals für Geige geſchrieben
ſind, ſelbſt von den namhafteſten Künſtlern gewöhnlich mit Weglaſſung des
mit Schwierigkeiten überhäuften erſten Satzes geſpielt) bot die Künſtlerin
der lauſchenden Zuhörerſchaft un verkürzt dar und zwar mit einer Mei
ſterfchaft, die einen nicht enden wollenden Beifallsſturm hervorrief.
Während ſich hier Frau SchmitBidö als vollendete Virtuoſſ in dokumen
tirte, ſtellte ſie ſich in dem darauf folgenden K moll Concert von Johann
Sebaſtian Bach als klaſſiſch gebildete Künſtlerin dar. Jn den
Kirchenarien von Corelli und Pergoleſe trat die Cantilene in reinſter Klar
heit und Gefühlstiefe hervor Die alt ungariſche Weiſe endlich, mit
der die Künſtlerin ſchloß, entzückte die Zuhörer ebenſo durch die Originalität
des Vortrags als durch die meiſterhafkte Ausführung, namentlich in Be
Handlung des Flageolets.

Wie wir vernehmen hat ſich Frau Amely SchmitBidö von hieſigen
Muſikfreunden beſtimmen laſſen

veranſtalten. Möchte ſich doch Keiner dieſen hohen Genuß ent
gehen laſſen

Petroleum
Berlin (29. December): Raffinirtes (Standard. white), pr. Etr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Etr.) loco 7 Be pr. Dec. 77)12. bö. pr. Dec. Jan.
77 Bf. pr. Jan. Febr. 1869 75 Bf. pr. Febr. März 7 Bf. Gek. 250 Etr,
Kündigungspr. 7 Hamburg: Feſter, loco 14 à 15 pr. Dec. 14
vor. Jan. April 14 Bremen: Raffinirt Standard white loco 69. Ten
denz feſt. Autwerpen: Behauptet. Weiße Tyve loco 54 à 54 pr. Dec.
51 a 54 pr. Jan. 54. New V.ork (28. Decbr. Raff. in New Vork 31,
do. in Philadelphia 30

Zucker.
Paris (29. Decbr): RunkelrübenZucker vr. eompt. 60,50, pr. Jan. April 62.

New-Hork (28. Decbr. Havanna Zucker Nr. 12. pr. Pfd. 117 Cents.
Havanna (28. Dec. Wechſel auf London 17

Halliſcher Cages-Kalender.
t Donnerstag den 31. December

Städtiſches Leihhaus: Erxpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung: Vin. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein Ab 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.

Kaufmanniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidt s Hotel (Geſangſtunde Diri
gent ekbiede

Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. S. im „Fürſtenthal“.
Schachekub: Ab 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
WMännergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
Handwerkermeiſter Liedertafel: Ab. 8-1 Uebungsſtunde i. Schlüters Reſtauration
Jabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. IJriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nacht. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Disenvbahnfahrten. (C Courierzug, S Schnellzug P Perſonenzug G. gemiſchter 8ug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 15 M. Vm. (0) 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (B),

5 U. 54 M. Nm. (O), 6 U. 10 M. Ab. (O.
Leipzig 6 U. 10. M. Vm. (G) 7 U. 25 M. Vm. (C) 9 U. 30 M. Vm

u. 20. M. Nm. (D), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U
45. M. Ab, (D).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), S. 50 M. Vin. u. 25 M. Nm.
5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35. M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (Gy übern. k.
Ebthen) 11 U. 20 M. Nchts. W).

Gttingen über Nordhauſen T. 25 M. Vm. 50 M. Nimm7 U. 40 M. Ab. P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm. 11 U. 2 M. Vm.

U. 50 M. Nm. (P), 7 U. 45 M. Ab. 11. U. 8 M. Nchts. (8).
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 29. bis 30. December.
Kronprinz. Hr. Graf Görtz-Wrisberg m. Gem. a. Brunkenſen. Hr. königl.

OFörſter v. Rohrbeck Hr. Landwirth v. d. Mülbe u. Hr. Chemlk. Glogner
g. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Buttler a. Danzig. Hr. OStabs
arzt v. Heßberg a. Flensburg. Die Hrrn. Kauß. Goering a. Magdeburg

Arie u. Scholle a. Leipzig, Rößler a. Hamburg, Wegener g. Barmen.
Stadt Zürich Die Hrrn. Offig. Baron v. Saldern a. München Vogel a.

Cöln u. Fiſcher a. Leipzig. Die Hren. Technik. Schubert a Leipzig Hugo
u Burchardt a, Magdeburg un Kahle a. Berlin eGoläner Ring. Hr. Stud. Angermann- a. Heidelberg. Hr. Buchhdlr. Haaſe
a. Halberſtadt. Hr. Technik Meyer a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Frohmann
a. Berlin. Hr. Oekon. Martin g. Plauen. Die Hren, Kaufl. Wernicke a.
Gera, n a. Altenburg, Peters a. Breslau Vogel a. Chemnitz Naumann
g. Berlin.Goladner Löwe. Die Hren. Kaufl. Schäfer a. Bitterfeld Schmidt u. Krüger
a. Berlin, Graf a. Breinen, Mende a. Dresden, Meyer a. Düſſeldorf.

Staat Ramburg. Hr. Gutsbeſ. v. Eynatten m. Gem. a. Schleſien. Hr.
Lieut. im 4, Jag Bat. Model g. Sangerhauſen. Die Hrrn. Partik. Limann
a. Berlin u. Kabbel a. Danzig. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Knorr a. Dresden u.
Forrbert a. Prag. Hr. Ger-Aſſeſſ. Grobe a. Eisleben. Hr. Dr. jur. Schulz
a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. Marquart a. Berlin, Lenz a. Darmſtadt, Burk
hardt a. Munchen, Lehmann a. Hamburg Ahlicke a. Chemnitz

Mente's Hötel. Hr. Baron v. Munchhauſen a. Cölleda. Hr. Kreisrichter
Rucke a. Bleichern. Hr. Dr. med. Schulz a. Gera. Die Hrrn. Kaufl. Bar
tels a. Leivzig, Meier a. Alsleben Bergner g. Halberſtadt, Nortzolt a. De
litzſch, Muller a. Berlin.

Goldene Rogse, Hr. Rent. Steinkopf a. Luckenwalde. Hr. Ger. Referendar
Lampert a. Radeburg, Die Hrrn. Kaufl. Bila a. Leipzig. Kaufmann a. Augs
burg Fritzch a. Plauen V.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
30. December 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz feſt

Jnländlſche Fonds.Shet 5 Pr. Staats Anleihe 1022 4 o do. 93
3 V Stagtsſchuldſcheine 80n che Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 77 Jtalteniſche Anleihe 54
Amerik. Anlelhe 79v Eiſenbahn Stamm Jetien Altona Kiel 111 VergiſchMärkiſche
134 Berlin Anhalt 197. BerlinGörlitz 71 Berlin Potsdam 198. Berlin
Stettin 129. BreslauSchweidnitz 1149,. ColnMinden 123 CoſelOderb. 112
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 156 Magdeburg Leipziger 218.
Mainz Ludwigshafen 1879).. Mark. -Poſen 82. Sberſchleſtſche 193 Oeſterr.
Franzoſen 172. Heſterr. Lombarden 1149,. Rechte Oderufer 80 Rheiniſche 118

Thüringer 140, ßBanken. At/, 9, „HypothekenCertiftcate 100 Preuß. Hyvoth. Actien 106
DOeſterr. Noten 84

Berliner Getreide- Börſe.
Noggen. Tendenz feſter. Loco 51 December Januar 51 Januar Februar 51

April Mai 517.Rüböl. Laufender Monat 92 April Mal
Spirikus. Tendenz feſter. Loco 15 Decbr. Januar 152 April Mal 152

noch eine Soirée für Kammermuſik zu Kündigung 30,000 Quart.



Dekannkmachungen.
2800 ſind gegen gute Ackerſicherheit

auszuleihen.
Göcking, Rechtsanwalt und Nokar.

Am Abend des I. September hat
in Corbetha zwiſchen einem Paſſa
gier, welcher in der dritten Klaſſe des
Abends 7 Uhr von Halle abgehen
den Zuges geſeſſen, und einigen
Bahnbeamten ein Konſlülct ſtattge-
funden, in Folge deſſen der Paſſa
gier in Corbetha ausgeſetzt iſt.
Derſelbe bittet dringend, daß dieje
nigen, welche mit ihm in demſelben
Coupé geſeſſen und daher über den
Vorfall Kenntniß haben, ſich recht
bald bei dem Rechtsanwalt Welle-
mann in Naumburg namhaft ma-
chen wollen.

2000 Thaler ſind im Ganzen oder in
kleineren Poſten auf Ackergrundſtücke zu
verleihen Schmeerſtr. 16, 2 Treppen.

Ein neues Wohnhaus mit Garten iſt für
2400 bei 600 Anzahlung zu verkaufen
durch den Bürger- Verein in Apolda.

1000 können ſogleich als erſte Hypothek
auf Acker ausgegeben werden. Näh. zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.
Unterhändler werden verbeten.

2000 Thlr., jetzt oder bis zum 1. Febr.
n. J. zahlbar, werden von einem prompten
Zinszahler gegen pupillariſche Sicherheit auf ein
ganz neu gebautes Wohnhaus zur erſten Stelle
zu leihen geſucht. Selbſtdarleiber wollen ihre
desfallſigen Offerten an Hrn. Kaufmann Ja-
e Simon im Waagegebäude zu Eisleben
richten.

T Ein anſtändiges Mädchen, welches
ausreichende Kenntniſſe und Erfahrung Sire
ſucht zu Neujahr, hier oder auswärts, eine Stelle
als Wirthſchafterin. Zu erfr. Franckenſtr. 3, 1 Tr.

Eine geübte Putzmacherin zugleich gewandte
Verkäuferin, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen
jetzt oder 1. Februar Stellung. Reflectirende
wollen gef. ihre Adreſſe bei Herrn C. A.
Schnabel, Markt 10, niederlegen

Einem geehrten Publikum die ergebenſte An
zeige, daß ich mich als Siſchler zu Löbejün
am Halliſchen Thore etablirt habe und bitte
daher ein hieſiges und auswärtiges Publikum,
mir ihr werthes Vertrauen ſchenken zu wollen,
indem ich alle Arbeiten ſtets elegant und reell
ausführen werde. F. Keßler.

Ein ſchönes Landgut mit 150 M. Feld, ſchö
nen Wieſen und ſämmtlichem Jnventarium, nahe
an einer Zuckerfabrik, iſt ſofort zu verkaufen
durch Carl Gütte in Querfurt.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material, Tabacks und Produk

ten Geſchäft ſuche für künftige Oſtern unter
günſtigen Bedingungen einen Lehrling.

Halle. V. W. Dſttmmar.
Für ein Producten- Geſchäft wird zum

baldigen Antritt ein ſolider, mit der Branche
vertrauter Rei ſender geſucht.

Franco Offerten sub M. M. 100 poste vest.

Br furt.
Landguts- Verkauf

12 St. von der Anhalt'ſchen und D. Leipz.
Bahn. Gebäude gut, herrſchaftliches Wohn
haus Garten. Areal: 164 Mrgn. Feld und
Wieſe Zu dreſchen ſind noch 100 Schck. Wei
zen u. 130 Schck. Roggen. Vieh: 5 Pferde,
16 St. Rindvieh, 100 Hammel, 3 Schweine
Preis 20 Anzahlung 6 8 M., Abgaben
50 Nähres durch Amtmann Schier,
Bahnhof Burxdorf.

LehrlingsGeſuch.
Jn meinem Tuch u. Modewaaren

Geſchäft iſt zu künftige Oſtern eine
Lehrlingsſtelle offen.

Keinrich Winter

Wir benachrichtigen hiermit die Beſitzer von Staatspapieren, Eiſenbahn
Aktien und Obligativnen, daß wir ſämmtliche am 1. Januar 1869 fällige Coupons,
ſoweit dieſelben in Berlin und Leipzig zahlbar ſind, ohne Abzug, alle übrigen mit geringem
Verluſt bis zum 6. Januar 1869 einlöſen.

Halleecher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.Brüderſtraße 6.
Wir vergüten bis auf Weiteres für verzinslich bei uns niederzulegende Gelder (Depositen)

bei 1monatlicher Kündigung 3
0bei 3

bei 6
Zinſen p. a.

2

4

Hallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.Brüderſtraße 6.

Zur RBenachtaunes!Vorzüglich feine grüne u. schwarze Whee's, als Peocoblüſhen- und Haysan-
Thee à Loth 2 pfandweise billiger; VaniIIe à Stange 22, feine Ge-
Wir e billigst

Vanille- und Gewürz- Chocoladen aus der Fabrik von Jordan Timäus
in Dresden zu Fabrikpreisen;

Hehten Jam Rum, Arac, Cognac, Grog Eesenz, Punsch Bssenz
von Rum u. Arac, alles in feinster Qualität zu billigstem Preise-

O Frl Leipzigerstr. 8S4.
C P Spargame HMausfrauen!

Außer den allgemein geführten Sorten liefere ich
täglich frisch gebrannten (affee für 10 Sgr. das Pfund,

und bitte das geehrte Publikum, ſich von dem durchaus reinen und kräftigen Geſchmacke
der Waare gefl. zu überzeugen.

GOaurt en Veiprzigerstr. 84.
Grundhbeſithß und Capital. Schon lange wurde von Seiten des Geſchäfts wie Privat

Publikums welches mit dieſen beiden Hauptfactoren des Handels
zu thun hat der Mangel eines Blattes empfunden in deſſen Syalten ſich hauptſächlich die Annoneen fur An
gebot und Nachfrage in Grundbeſitz und Capital in überſichtlicher

Hauptmomente unterſtützen die Nothwendigkeit eines in dieſemZeit und Gelderſparniß, zwei
Genre bisher fehlenden Blattes damit Intereſſenten bei Bedarf nicht mehr

Zuſammenſtellung vorfinden.

zur Durchſicht, und bei Jnſer
tionen nicht zur Benutzung verſchiedener Zeitungen genöthigt, wie bei dem jetzt zerſtreuten Annoneen Verkehr
erforderlich.

FolioFormgt, jeden Mittwoch erſcheinenden

deſſen Jnhalt Käufern wie Verkäufern in Gütern,
Capital Suchenden wie Gebenden in Hypotheken,
terial liefern wird.

Dieſem Mangel und Bedürfniß abzuhelfen, iſt der Zweck des vom 1. Januar 1869 ab in großem

Allgemeinen Geſchäſts-Anzrigers
Angebot und Nachfrage in Grundbeſitz und Capital,

Fabriken e.Häuſern Bauterrains Mühlen,
Lombard und Wechſelverkehr ein entſprechendes Ma

In der Vorausſetzung, daß das Geſammt Publikum die hierdurch gebotenen Vortheile ſicherlich nicht
verkennen wird, glaubt der Unterzeichnete auf eine rege Betheiligung rechnen zu dürfen

Das Abonnement beträgt 1 Thlr. pr. Quartal frei in's Haus für ganz Norddeutſchland, Jnſer
tionen pr. Zelle 2 Sgr.Abonnements Beſtellungen nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten Norddeutſchlands, ſowie die Expe-
dition, Berlin, Mohrenſtraße 44, entgegen.

Vor zügiichste Quaſitat r

A. Michaelis
Herausgeber u. Redacteur.

S Eisen-, Stahl und Blech- Handlung, S

S Kurzwaaren Geſchäſt, SS SS hält ſich zum Jahreswechſel angelegentlichſt empfohlen. S

2 a

große Ulrichsſtraße Nr. 54.

Die größere Wohnung in der untern Etage
meines Hauſes iſt wegen Verſetzung des Jnha

bers zu vermiethen.
M. Thermann in Zörbig

Einige Penſionäre (Knaben oder Mädchen)
finden ſofort oder ſpäter freundliche Aufnahme

Gr. Klausſtraße 7, 2 Treppen.
Ein Pferd und Wagen ſteht zu verkaufen in

Göde witz beim Bäckermeiſter Rode.

Grosse Steinstrasse I2.
Ein Lehrling wird geſucht in der Bäckerei Geſucht wird ein junges Mädchen,

welches das Putzfach verſteht oder
die Nähmaſchine Zu erfragen

Mühlgaſſe 2, 2 Tr.
Tüchtige und ſolide Colporteure finden

dauerndes Engagement bei
L. Ehrenberg, gr. Steinſtr. 12.

Tüchtige Colporteure, die Provinz Sach
ſein zu bereiſen, werden unter günſtigen Be

dingungen geſucht
A. K. gf 10. poste restante Halle a/s.

e

h



ne Für Würthe und Restaurateure.ne Kugelſeidel m Beſchlag a O s Knallbonbon
zem Eckenſeidel m. Beſchlag à Dtz. 2. 25 mit Kleidern Putz, Spritzflacons und Deſſert gefüllt, in größter Auswahl bei

ein Grog Schnaps und Waſſer A. Rrantz, gr. Steinſtr. 11.Gläſer, ſowie alle e Gegenſtände zu

äußerſt billigen Preiſen bei E, iti. Zeising, ugl. Hisgnits,Kleine Steinſtraſte Nr. parterre. als Wallnuß Vanille, Mixed, Albert u t Bisquit, letzteres als Heilnahrungs-

S Bandagen, mittel für kleine oder kranke Kinder beien) h Reſpiratoren (Lungenſchützer) raunt gr. Steinſtr. 11.S aller Arten empfiehlt billigſt

S 4 5 c 2 eim alten Deſſauer. unamentlich Souchong mit Pecco à W 2
Ein Kleiner, feuerfester, schon gebrauch- Theemiſchung in Paketen à und

ter Geldschrank wird zu Kaufen c Theeſtaub a 20 kriſtall. Vanille à Loth 10 bei u
Gefällige Offerten bittet man unter Chiffre ee e e e erägee A. Krantz, gr. Steinſtralle a/S., Landwehrstr. 17, gelange en Echt nürnberger Honigkuchen,an MarzipanMakronen VanilleMandeln, franz. Früchte,e a r Ohocolat Suchardt,J 0 a S er, ſowie die rühmlichſt bekannten Fabrikate von J. G. Hauswald in Magdeburg, bei

täglich frische Füllung in A. Krautz.en Dr. Graegers Mineral- Wasserfabrik,
s J trasee 12 Mit Januar 1869 beginnt der siebente Jahrgang vom

[[—„JSWerry! Centralblattvielfach S beſtes und d Mittel für dieKegen Rheumatismus und Gliederreißen g ze n n medicinischen Wissenschaften.itteln), icht an sendet hege W e r a Professoren J. Cohnheim, L. Hermann C. Hüter und W. Kühne,
icke Pfaffenberg, Halle, Klausthorſtr. Nr. 5. peön per J. e euchgr

u !Zeugniß! e Wöchentlich ſ--2 Bog. gr. 8. C Vormat. Preis des Jahrgangs: 5 Thlr. 15 Sgr.
Herrn Pfaffenberg in Halle. Erſuche Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten an.

e r z nen et S r Berlin, December 1868. August Hiürschwalcdh,idels gefälligſt zu überſenden. Dieſes einfache Mit
An tel hat meine Frau, welche ſchon ſeit 3 Jah Biüür Aerzte!
eſem ren an Zahn und Kopfreißen gelitten, ſehr Im allen Buchhandlungen ist zu haben
ſer gute Dienſte gethan und iſt in Folge deſſen von M 7 1 K 1be meinem Hausarzt empfohlen. edicina Na ender

Leip zig, den 25. November 1868.

en E. Franke, Commiſſionair. kür den ar eauf das Jahri Beſen. 8. 2 Thejle. (1. Theil in Leder gebunden.) Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Alle Sorten gute ſtarke Reisbeſen, mit und (1. Theil in Leder geb. und durchschossen.) Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

ohne Stiele, empfiehlt bei r n Verlag von August Hirschwald in Berlin.c 3 zum billigſten Preiſe die Beſenfabrik vonWa Aug. Kauſch, Elbe in d. Alimart. r G. Asnann, gr. Klausſtr. 38 u. rother Thurm 9 u. 10,
cht Den geehrten Damen die ergebene Anzeige, T en gros G en detail.
iſer daß ich mein Geſchäft zur Anfertigung verkauft, e der nicht paſſenden Witterung

aller Arten DamenConſfeetionen von S die feinſten Winter-Ueberzieher, welche à 11 gekoſtet ſchon von s
xpe- Ranniſche Str. 13 nach gr. Märkerſtr. 27 an das Stück,

in das Haus des Hrn. Gygas verlegt habe, E. Stoff, Tuchröcke, Jaquets in den feinſten Stoffen von an,
und bitte, mich auch in dieſem Local mit ihren S Hoſen (ſtarke Niederländer), welche 5 gekoſtet, für 22
Aufträgen zu en r S Kinder Garderobe große Auswahl und billig.

Halle, den 30. December 1868. T 7 jC. Herrmann. n Lairitche Siefernadel (Waldwoll-) Gicht Watte See
zum Umhüllen kranker Glieder, ſowie auch gegen Zahnweh und ſonſtige rheumatiſche Erſchei2 wer We e e nungen vielſeitig bewährt in ganzen Blättern Der in Coupons à 2 und 5 Sgr., Wald

an r See Dre die e Tbogren woll Oel, Spiritus, Balſam und dergleichen Seife empfiehlt als erprobte Artikel bei
Dachritzgaſſe 1 b. Hrn. Major a. O. v. Moſch. gichtiſchtheumatiſchen Züfällen Wriedr. Arnold am Markt.

Große beſte marinirte Weichselneunaugen, Waldwoll Unterkleider
äußerſt delicat, in Schockfäſſern à 2 u. und dergleichen Stoffe, Strickgarn und Steppdecken, ſowie die bereits beliebt gewordenen
3 verſendet unter Nachnahme W. W. für jede Temperatur geeigneten Schweißſohlen aus der Lairitzſchen Fabrik in Remda
Schnabel in Danzig, Seefiſch Handlung. empfiehlt beſonders Gicht- und Rheumatismus Patienten auf's Angelegentlichſte.

ch Ein W zwei e a zu Briedr. Arnold am Markt.euere Arbeitspferde ſuche ich mit jr;oder ohne breiten Wagen zu kaufen. x treffli Abs Lairitzſche Kiefernadel Sruſtbonb o ns,
Weſtphal, Spitze 32. ortreffticher Llbläſingszucker bereits bekannt ſowie dergleichen Liqueur und Eſſenz,

letztere Artikel gegen Magenſchwäche und pp. ärztlich rekommandirt, empfiehlt in verſchiedener
t Ca. 20 Stück fette Schweine Pacdung und Füllung zu billigen Preiſen Friedr. Arnold am Markt.

(ſchwere Waare) ſtehen zum Verkauf beiMerſeburg. E. Verger, Kieſernadel- (Waldwoll-) Extrakt
a. der halleſchen Chauſſee. aus der Lairitz ſchen Waldwoll Fabrik in Remda, zur Selbſtbereitung der bereits rühmlichſt

S r bekannten Bäder beſonders gefertigt und mit gründlicher Gebrauchsanweiſung verſehen, empfiehltS palbengh Raſ e e von ver in verſchiedener Füllung und zu billigen Preiſen

e beim händler Kohlberg in W riedr. Arnold am Markt.önnern zu verkaufen. 9 ee venttſge Bobrmafchine a eener, Große Ulrichsſtr. 50. un üuns a W gr. Ulrichsftr. 90
fen in der Bergſchmiede zu Nietleben Um in dieſer Saiſon mit meinem Lager ſelbſtgefertigter Belzwaaren

r A. Koch. zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu auffallend belligen Preiſen.
Be Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein Lauf“ 1 Pferd, ein u. zweiſpänn. zu fahren, nebſt Ein zweiter Verwalter auf ein

burſche, 14 16 Jahr alt, am liebſten von einem Bxreſchwagen billig zu verkaufen in8 größeres Rittergut wird ſofort geaußerhalb Zu melden Brüderſtr. 6, parterre. Giebichenſtein, Breiteſtr. 2. ſucht von O. Potzelt Sohn.

e



Jn Anſtich I8S65r Brauneberger, die Flaſche I5 Sgr.,
1865r Zeltinger, 101862r Winninger, welcher ſich ausgezeichnet zur Bowle

eignet, die Flaſche 7 Sgr.
Pacob retten BBrolch, Weinhandlung en gros en detail.

Täglich friſche olsteſmer Austern bei
O. Wiebach.Täglich friſch abgekvychten Westphäl, Schinken, ſowie delikates

Hamburger Rauchfleisch, fein und grob gehackt, friſche und harte
Braunschweiger und Gothaer Cervelatwurst empfing und em-

pfiehlt O. febach.Düsseldorfer Punsch-Extracte
uns St. renommirten Wabrikem,sowie G nnns, Cogmac (ganz alt)
u. Sp. G L mphehit G. Goldsohmidt.

Grüne o erSnZen, COBSCV. AmS und beeren Zu Bolen eG. G oldschmmfcüt.

Wenn barüschem Schellisch an
täglich ſrisehe Am

ten W inter-heinlachs.
G. GolSshumnidt.

n S lvesteraabemnel
halte mein reichhaltiges Lager von unverfälſchten Bordeaux-, Rhein-
und Mosclweinen zum Preiſe von 5 Sgr. 2 Thlr. pr. Flaſche
beſtens empfohlen. Oari rrodikor*b jr.

kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Außerdem offerire Ananas-Punsch-Dssenz, 4 Ott. 1 Thlr. 10 Sgr.

Citroönen-Punsch-Essenz, à Ort. 1 Thlr.,
Victoria 99 99 a Qtt. v 20 Sgr.,
Punsch-Royal, à Qrt. 15 Sgr.,Glühwein-Hssenz in ſchöner reeller Qualität, à Qrt. 15 Sgr.

Zur Fabrikation ſämmtlicher DBssenzen habe nur feinſten Arrac
und reine Bördeaux weine verwendet.

Carl Brod korb r.kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.
Pecco-Blüthen- Thee in Original -Eaniſter ſowie ausgewogen

a ſd. 2 Thlr. eThlr. 15 Sgr.
isouchong- a Pfd. Thlr. 10 Sgr.

Haysan a Yſd. Thlr. Sgri ſowie
beſter Qualität, à Schoote 2 Sgr.Vanille in

Carl Brod orb jr.i üleichsſtraße r.

in bin e gesechen thurnes wen Pereinigten Tisehlermeister, hier, mee
18 Hauptwache,

empfieh ſein reichhaltiges Lager aller Arten
t Svwanbefteter on in den div. Holzgattungen den geeh

ſchaften Bei Beharf Hiermit beſtens, und ſichert ber reeller Bedienung o

GebauerEchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Austerne. Euss. Gaviar, geräucher-

h
Neueste erngte u geherzhafte e

Gratulationskarten.
J Auswahl unübertrefflich. W

S Preiſe ganz billig. J
C. B. Ritter 42. Gr. Ulrichsstr. S

e

Einladung zum Abonnement
auf die Zeitſchriften

Sie Natur
anſchauung für Leſer aller Stände. Mit xylogr.
Jlluſtrationen und einem natur o. Literatur
blatte. Hergusg. von Dr. G. VI und Dr. Miler.
Achtzehnter Jahrg. 1869. Preis pro Quartal 25 Sgr?

eDer Comptvoiriſt u. Kaufmann
Vereinigte Wochenſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfen und jungen
Kaufleuten. Redakt. Dr. Julius Schadeberg.

1869. Preis pro Quartal 22 Sgr.
Alle Buchhandlungen event. auch die Poſtan

ſtalten nehmen Beſtellungen darauf an. Probe

G. Schwetſchke'ſch

h

hnummern gratis.
er Verlag

e

Punsoh,
Arrac, Cognac Rumn,

Glüiheein,
Iquenre u. Chocoladem,

beſtens bei

Wallstab rohC. Schwarzwaeller Nachf.

ür Thierarezte:
In alen Buchbandlüngen Zu haben
VETERINMIR-KALEMNDER

Cüür 1I869
Herausgegeben von tC. M)LLER nd F. ROL OFF.

Viert er dahr gang
Rlegant gebunden. Dreis: 28 Sgr.

Bern August Hiürschwald,
Die von dem Herrn Director Böoh-

ne bewohnte Bel- Etage in meinem
Hauſe, Landwehrſtraße Nr. iſt
wegen Wegzugs von Halle zum I.
Juli 1869 zu vermiethen.

Kaltwrasser-

Heute treffen extra friſche

Holländische Vluss-Karpfen
wieder ein.

Blosfeldhs Fiſchhandlung,
Schülershof Nr. 3.

Soeben empfing extra friſche Schollen
und empfiehlt billigſt

Blosfeld's Fiſchhandlung.
S

Hollänclisehe Spiegelkar-
pfen 4 d. 5 Sgr. empfing

O. Müller im Nathhauſe.
Das Schwarzbier u. Doppelbier

von
Karl Berger aus Merſeburg

aus der Stadt Brauerei
iſt von jetzt ab nur zu bekommen große Klaus
ſtraße Nr. 7 bei dem Bierverleger Arndt

Nenfahrs-Pfeiſchen,
ſehr brillant, Türkiſche Pfeifen à Dutz
3 W. Santa Markt.

S Trothaa Senſahrstag Tanz bei F. Bromme.

9
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